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Wackerow und Bochow Sieger in Hannover! 
Europameisterin lrmgard Latz: zweimal von Marle-Luise Wackerow geschlagen 

Bericht von Peter Küsters 

Beim 5. bundesoffenen Turnier um das ;;Kleeblatt der Landeshauptstadt Hannover" in Verbindung als 1. Ranglisten­
turnier des DBV für 1968/69 gab es zum größten Teil erwartete Ergebnisse. Bis auf wenige Ausnahmen (Braun, Bein­
vogl) war in Hannover alles was Rang und Namen hat am Start. 

Bei den Damen gab es unter den 
letzten Acht folgende Ergebnisse: 
Wackerow - Schäfer 11 :5, 11 :4, Zie­
bold - Witten 11:5, 11:t, Dittberner 
- G. Schumacher 7: 11, 11: 1, 6: 11, 
Hawig - Latz 3:11, 1:11. Das End­
spiel der HR erreichten Wackerow 
nach einem 11 :4-, 12:9-Sieg gegen 
Ziebold und Latz mit 11: 5, 11: 6 ge­
gen G. Schumacher. Dieses Endspiel 
der HR wurde mit 11 :7, 11 :9 eine 
sichere Beute von Marie-Luise Wak­
kerow. In der Trostrunde gewann K. 
Schäfer gegen Witten und G. Schu­
macher, um dann gegen Ziebold mit 
11: 12, 5: 11 auszuscheiden. G. Ziebold 
hatte vorher gegen Dittberner mit 11 :4, 
11 :Q gewonnen. Im Endspiel der 
Troslrunde schlug 1. Latz ihre Gegne­
rin G. Ziebold sicher mit 11 :B, 11 :2. 
In einem weiteren Duell der Europa­
meisterschafts-Endspielgegnerinnen 
gab die Vize-Europameisterin Marie­
Luise Wackerow der Europameisterin 
lrmgard Latz mit 11 :6, 11 :5 abermals 
das Nachsehen. 

Im Herren-Einzel wurde Wolfgang Bo­
chow souveräner Sieger. Er kam über 
Hackbarth (15:10, 15:3), Kretschmer 
(15:10, 15:2), Kucki 7:15, 15:6, 15:12) 
und Winter (o. K.) ins Endspiel der 
Hauptrunde. Sein Gegner war Horst 
lösche, der sich über Welling (15:3, 
15:11), v. Blottnitz (o. K.), Maywald 
15:14, 15:8 und Betz 9:15, 15:10, 
15:3 ins Endspiel durchkämpfte. Bo­
chow schickte dann lösche mit 15:5, 
15:10 in die Trostrunde. R. Maywald 
siegte hier gegen Wossowski 15: 10, 
15:9, gegen Winter 15:10, 15:6 und 
gegen Kucki 11 :15, 15:9, 15:2. Gerd 
Kucki gewann vorher gegen Garbers 
15:3, 15:9 und gegen Betz 15:10, 15:6. 
Im Endspiel der Trostrunde schlug 
lösche dann Maywald 7:15, 15:13, 
15:7. Die Neuauflage des Endspiels 
gewann Bochow diesmal 14:17, 15:8, 
15:12 gegen den sich gut, geschickt 
und tapfer wehrenden lösche. 

Das Herren-Doppel gewannen die 
Mülheimer Kucki/Lösche. Sie schick­
ten Puck/Welling (15:11, 7:15, 15:8), 
de Haas/Rathgeber (15:7, 11 :15, 15:7) 
und im Endspiel der HR Bochow/Betz 
mit 8:15, 15:10, 15:12 jeweils auf die 

Verliererstraße. Bochow/Belz hatten 
vorher gegen Wochele/Rode (15:7, 
11 :15, 15:4), Wossowski/Fischer 
(15: 10, 18: 16) und Maywald/Weiland 
(18:15, 15:9, 15:9) gewonnen. In der 
Trostrunde schlugen sie wiederum 
Maywald/Weiland, diesmal mit 15:5, 
15:12 und gaben dann allerdings das 
Finale kampflos an Kucki/Lösche ab. 

Das Damen-Doppel war eine umstrit­
tene Angelegenheit. Sieger der Haupt­
runde wurden Wackerow/Ziebold nach 
Siegen über Hawig/Witten (11: 15, 
15:6, 15:4) und Schäfer/Ditlberner 
(12:15, 15:9, 15:7). In der Trostrunde 
gewannen Latz/G. Schumacher gegen 
Hawig/Willen 15:11, 15:10 und gegen 
ihre Bezwinger aus der HR Schäfer/ 
Dittberner mit 12:15, 15:10, 15:9. Das 
Finale zeigte dann ein immer besser 
werdendes Paar Latz/Schumacher. Sie 
gewannen am Schluß noch recht deut­
lich gegen Wackerow/Ziebold mit 
13:15, 15:3, 15:8. 

Die Rangfolge nach diesem 1. Wer­
tungsturnier: 

Herren: 1. W. Bochow (Bonn), 2. H. 
lösche (Mülheim), 3. R. Maywald 
(Beuel), 4. G. Kucki (Mülheim), 5./6. 
Winter/Betz, 7./8. Wossowski/Garbers. 

Damen: 1: M.-L. Wackerow (Beuel), 
2. 1. Latz (Bonn), 3. G. Ziebold (BeuelJ, 
4. K. Schäfer (Mülheim), 5. K. Ditt­
berner (Mülheim), 6. G. Schumacher 
(Bonn), 7./8. Witten/Hawig. 

Die 8-Klasse hatte diesmal einen 
völlig anderen Austragungsmodus. S. 
Maywald hat hier eine neue Methode 
aufgezeigt, wie man ein Turnier mo­
dern abwickeln kann. Ich habe noch 
nicht viele Stimmen zu dieser Neue­
rung gehört, aber die ich gehört habe, 
waren begeisterte Stimmen. Die Ver­
lierer der 1. Runde im Dameneinzel 
der A-Klasse bilden die Teilnehmer 
der B-Klasse. Im Halbfinale schlug 
Schulte-Wiese - Förstermann 11 :2, 
11: 3 und v. d. Thüsen - Bornträger 
12: 11, 11: 3. Das Finale sicherte sich 
v. d. Thüsen gegen Schulte-Wiese mit 
11 :9, 11 :3. 

Beim Herren-Einzel wird die Sache 
noch interessanter. 1 n die Ruride der 
letzten 16 kommen die Verlierer der 
1. Runde der A-Klasse (16 an der 

Zahl) und spielen gegen diese 16 B­
Spieler. Im Halbfinale siegte Link ge­
gen Cap 15:6, 15:12 und Römermann 
gegen Schnaase mit 8:15, 18:13, 15:8. 
Das Endspiel gewann dann Link vom 
BV Mülheim sicher 15:2, 15:5 gegen 
Römermann. 

Herren-Doppel: Halbfinale: Fri:lnd­
hoff/Stratmann - Köhler/Burkschat 
15: 13, 15: 7 und Niesner/Weiberg -
Römermann/Wagner 15:4, 15:8. Das 
Finale gewannen dann Fröndhoff/ 
Stratmann gegen Niesner/Weiberg 
knapp mit 17:14, 14:18, 15:10. 

Das Damen-Doppel war sehr 
schwach besetzt. Es traten nur 4 Paa­
rungen an. Hense/Kretschmann -
Balkheim/Schäffer 15:3, 15:6, Meier/ 
Schwark - Schnepf/Lösche 15:1, 
15:6. Im Finale blieben Meier/Schwark 
mit 15:13, 6:15, 17:16 glücklicke Sie­
ger über Hense/Kretschmann. 

10 Jahre Badminton-Rundschau 
Ganz st ill und fast unbemerkt feierte 

unser amtliches Organ „Badminton­
Rundschau" seinen 10. Geburtsiag. 

Zu diesem Jubiläum gestatte ich mir 
eine kleine Rückblende. Am 5. Sep­
tember 1958 erschien die erste Aus­
gabe der Badminton-Rundschau. In 
seinem Geleitwort sprach der dama­
lige Vorsitzende des Badminton-Lan­
desverbandes von NRW, Hubert Brohl, 
die Hoffnung aus, daß diese Zeitung 
Anklang finden möge und die Mitglie­
der des LV durch sie immer ausrei­
chend informiert seien. Weiterhin er­
klärte er, der BLV von NRW habe eine 
so große Mitgliederzahl erreicht, daß 
ein eigenes Nachrichtenorgan uner­
läßlich und unbedingt gerechtfertigt 
sei. ln diesem Punkt muß man H. Brohl 
auch heute noch recht geben. 

120 Rundschauen mit insgesamt 
1054 Seiten sind in diesen 10 Jahren 
erschienen. Eine stolze Zahl. Die un­
geheure Arbeit, die in dieser Zeit ge­
leistet werden mußte, wurde von fol­
genden ehrenamtlichen Mitarbeitern 
bewältigt: K.-G. Seelbach, G. Pax, H. 
Skorzik, H. Brohl, R. Hicking t, L. 
Schmitz, R. Jacobi, G. Müller und H. 
Holthausen. 



Allen diesen Helfern sei an dieser 
Stelle nochmals herzlich für ihre Ar• 
beit, die sie für die Badminton.Rund• 
schau und damit für den ganzen Bad· 
minton·Sport geleistet haben, gedankt. 
Selbstverständlich sind in dieses 
11Dankeschön" auch alle „ kleinen" 
Autoren mit einbegriffen. Nur der Tat• 
kraft aller ist es zu verdanken. daß wir 
heute eine Auflage von mehr· als 1850 

Oberliga West nach 6 Spieltagen: 

Exemplaren haben. Das heißt, rund je· 
des dritte Mitglied des BLV von NRW 
bekommt seine Badminton-Rundschau 
und das ist ja wohl ein großer Erfolg, 
gemessen an unserem DBV-Organ. 

Mit Hilfe al!er Verbandsangehörige11 
werden wir vom LV·Vorstand ver· 
suchen, unsere Badminton-Rundschau 
auch in Zukunft aktuell, preisgünstig 
und interessant zu gestalten. 

Es bleibt scheinbar bei Bonn und Mülheim! 
Bochum hält gut mit, Solingen und Wesel fast hoffnungslos am Ende. 

Bonn und Mülheim gewinnen weiter- wird aller Voraussicht nach mit We-
hin souverän, nur Beuel kann hier in sei wieder in die Landesliga zurück 
etwa noch 111ithalten. In einem dichten müssen. D.iese Prognose kann man 
Mittelfeld hält sich der VfL Bochum nach dem 6. Sfc)ieltag ohne viel Scheu 
sehr beachtenswert mit Punkfevor- stellen, denn beide, Solingen sowLe 
sprun.9 von Merscheid und Si'egburg. Wesel, sind einfach zu schwach, um 
Solingen konnte bisher nur gegen diese Klasse halten zu können. 
Schlußlicht Wesel 2 Punkte holen und 

VON DEN SPIELFELDERN 
4. Spieltag 5.10.1968 

SV 04 SiegbUrg - 1. BC Beuel 3: 5 
1. HD: Balk/Krämer - Maywald/ 

Weilahd 15:17, 8:15, 2. HD: Schmitzt 
Dutschke - Mert/ Hoppe 15:5, 15:10, 
DD: Hawig/Schmit2, - Wackerow/Zie­
bold 2:15, 6:15, 1. HE: Balk - May,_ 
wald 15:121 16:10, 2. HE: Dutschke -
Merz 16:14, 9:15, 6:15, 3 . . HE: Krämer 
- Hoppe 15:5, l5 : 10, DE: Schmitz -
Wackerow 0:11, s:11, M: SchmiWHa­
wig - Weiland/Ziebold 15: 7, 2: 15, 
s:rn. 

STC Solingen -1. DBC Bonn 3:5 
1. HD: Wagner/Klein - Bochow/ 

Gäde s:15, 9:15, 2. HD: Baden/Darius 
- Huyskens/Ropertz 15:9, 15:10, DD: 
Besken/Höffgen - Latz/Schumacher 
5:15, o:15, 1. HE: Baden - Bochow 
6:15, 12:15, 2. HE: Wagner - Huys• 
kens 15:4, 15:9, 3. HE: Darius - Gäde 
15:5, 15:12, DE: Besken - Schuma· 
eher 4: 11, 5: 11, M: Klein/Höffgen -
Ropertz/Latz 5: 15, 4: 15. 

VfL Bochum -1. BV Mülheim 1 :7 
1. HD: Wulff/Stehl - Kücki/Lösche 

7:15, 15:4, 5:15, 2. HD: Birtel/Steden 
- Garbers/Fischer s:15, 15:8, 8:15, 
DD: Wulff/Potthoff - Schäfer/Dittber­
ner 2:15, 9:15, 1. HE: Wulff- lösche 
6:15, 15:9, 6:15, 2. HE: Sieden -
Kucki 3:15, 11:15, 3. HE: Stehl- Gar­
bers 1: 15, o: 15, DE: Potthoff - Schä­
fer 10:12, 4:11, M: Birtel/Wulff - Fi­
scher/DiHberner 15:11, 18:13. 

TV Merscheid - Grün-Weiß Wesel 7:1 
1. HD: Hapke/Emmers - Heymann/ 

Heidtkamp 15:5, 15:7, 2. HD: Besken/ 

Oberliga West 
1. DBC Bonn 5 37 3 10:0 
1. BV Mülheim 5 36 4 10:0 
1. BC Beuel 6 33 15 10:2 
VfL Bochum 6 19 29 6:6 
TV Merscheid 6 20 28 4:8 
SV 04 Siegburg 6 20 28 4:B 
STC Solingen 6 13 35 2:10 
Grün-Weiß Wesel 6 6 42 0:12 

2 

Garke - Bastijans/Prinzen 15=7, 15:9, 
DD: Rhefus/Peters - Heidtkamp/Bas­
ner 15:5, 15:7, 1. HE: Emmers - Hey­
mann 15:5, 15:5, 2. HE: Hapke -
Heidtkarnp 15:5, 15:9, 3. HE: Garke -
Bastijans 3:15, 4:15, DE: Rhefus -
Heidtkamp 11:2, 11:3, M: Besken/Pe­
ters- Prinzen/Basner 4:15, 15:9, 15:9. 

5. Spieltag 6.10.1968 
1. BC Seuel - STC Solingen 5:2 

1. HD: Maywald/Weiland - Wagner/ 
Klein 15:3, 15:8, 2. HD: Hoppe/Merz 
- Baden/Darius 10:15, 15:2, 11 :15, 
DD: Wackerow/Ziebold - Besken/ 
Höffgen 15:2, 15:5, 1. HE: Maywald -
Baden 15:12, 15:7, 2. HE: Merz -
Wagner 15:6, 15:12, 3. HE: Hoppe -
Darius 15:11, 9:15, 6:15, DE: Wacke­
row - Besken 11 :5, 11: 3, M: Weiland/ 
Ziebold - Klein/Höffgen 15:3, 15:1. 

1. DBC Bonn - TV Merscheid S:O 
1. HD: Bochow/Gäde - Hapke/Ern· 

mers 8:15, 15:12, 15:9, 2. HD: Huys• 
kens/Kirch - Besken/Garke 15: 5, 
15:7, DD: Latz/Schumacher - kampf­
los 15:0, 15:0, 1. HE: Huyskens -
Besken 15:71 15:3, 2. HE: Gäde -
Hapke 15:11, 15:6, 3. HE: Kirch -
Garke 15:4, 15:3, DE: Schumacher -
kampflos 15:0, 15:0, M: Bochow/Latz 
- Emmers/Rhefus 15:a, 15:3_ 
1. BV Mülheim - SV 04 Siegburg s:o 

1. HD: Kucki/Lösche - Balk/Krämer 
15:7, 15:7, 2. HD: Wossowski/Garbers 
- Schmitz/Dutschke 15:5, 15:1, DD: 
Schäfer/Ditlberner - kampilos 15:0, 
15:0, 1. HE: Kucki - Balk 18:17, 15:2, 
2. HE: Garbers - Dutschke 15:2, 
15:12, 3. HE: Wossowski - Krämer 
15:3, 15:6, DE: Schäfer -. kampflos 
11 :O, 11 :O, M: Lösche/Dittberner -
Schmitz/Schmitz 15 :Q, 15: 1. 
Grün-Weiß Wesel - Vfl Bochum 1: 7 

1. HD: Heymann/Heitkamp - WulH/ 
Stehl 13:18, 2:15, 2. HD: Prinzen/Ba­
stijans - Birtel/Steden 10:15, 15:9, 
10:15, DD: Heitkamp/Basner - Wulff/ 
Potthoft 9:15, 10:15, 1. HE: Heyrnann 
- Wulff 13:15, 6:15, 2. HE: Heitkamp 
- Steden 16:17, 15:9, 12:15, 3. HE: 
Bastijans -- Stehl 15:7, 15:0, DE: 
Heitkamp - Potthoff s:11, 2:11, M: 
Prinzen/Basner - Birtel/Wulff 5: 15, 
a: 15. 

6. Spieltag 20.10.1968 

STC Solingen - Grün-Weiß Wesel 
5:2 

1. HD: Baden/Wa.gner - Heymann/ 
Heitkamp 15: 3, 15:4, 2. HD: Klein/Da­
rius - Prir-izen/Basfijans 4 : 15, 11: fö, 
DD: Besken/Höffge-n - Heitkamp/ 
Basner 15:11, 15:8, 1. HE: Wagner -
Heymann 15:4, 15:7, 2. HE: Darius -
Heitkamp 10:151 15:5, 15:7, 3. HE: 
Klein - Bastljans s :15, 12:15, DE: 
Besken - HeJtkarnp 11 :7, 6:11, H :8, 
M: Baden/Höffgen - Prinzen/ Basner 
4:15, 1s:s, 15:1. 

SV 04 Siegburg - Vfl Bochum 3:5 
1. HD: Balk/Krämer Wulff/Stehl 

11:15, 17:15, 2:15, 2. HD: Schmitz/ 
Dutschke - Birtel/Steden 15:10, 15=6, 
DD: Hawig/Schmitz - Potthoff/Wulff 
12:15, 15:9, 6:15, 1. HE: Balk - Wulff 
1 Q: 15, 3: 15, 2. HE: Dutschke - Ste­
den 7:15, 15:12, 15:12, 3. HE: Krämer 
- Stehl 15:2, 13:18, 15:7, DE: Hawig 
- Potthoff 11 :8, 3:11, 11 :12, M: 
Schmitz/Schmitz - Birtel/Wulff 15:8, 
3:15, 8:15. 

Am 23.10.1968 spielten: 
1. BC Beuel - TV Merseheid 6:2 

Von diesem Spiel lag leider kein 
Spielbericht vor. 

Zum Schluß sei noch vermerkt, daß 
das entscheidende Spiel 1. DBC Bonn 
gegen den 1. BV Mülheim auf den 
7. 12. 1968 verlegt wurde. 

11: 0-Sieg im 60. Länderspiel 
Unsere Nationalmannschaft gewann 

im 10. Länderspiel gegen Holland 
überzeugend mit 11 :Q Punkten und 
22: 3 Sätzen. Es war das sechzigste 
Länderspiel unserer Nationalmann­
schaft überhaupt. Man trat mit den 
Damen Latz, Wackerow, Schumacher, 
Ziebold und den Herren Bochow, Bein­
vogl und Maywald am 19. 10. 1968 in 
Eindhoven (Holland) an. 

Hier die Ergebnisse: Geene - Latz 
2:11, 5:11, van Beusekom - Wacke­
row 7:11, 5:11, Pannemanns - Schu­
macher 11:a, s:11, 7:11, R. van Ginne­
ken - Bochow 15:2, 4:15 4:15, Ridder 
- Beinvogl 8: 15, 10: 15, H. van Ginne­
ken - R. Maywald 8: 15, 7: 15, ter Metz/ 
ter Metz- Latz/Wackerow 5: 15, 15: 12, 
12:15, van Beusekom/de Novyer -
Schumacher/Ziebold 15: 18, 15: 17, ter 
Metz/ter Metz - Schumacher/Ziebold 
15:17, 12:15, van Beusekom/de No­
vyer - Latz/ Wackerow 1 :15, 3: 15, 
Ridder/H. van Ginneken - Bochow/ 
Beinvogl 3: 15, o: 15. 

Es war unser neunter Sieg gegen Hol­
land bei einer Niederlage. Der Reigen 
der Länderspiele des DBV begann 
bereits 1954 mit einem 9:2-Sieg ge­
gen Holland. Insgesamt trug der DBV, 
wie schon erwähnt, jetzt 60 Länder­
spiele aus. Hiervon gewann man 45 und 
verlor 15 Spiele. Gewonnen wurde bis• 
her gegen Belgien (6), England (1), 
Frankreich (3), Irland (1), Holland (9), 
Norwegen (5), Osterreich (7), Schwe­
den (1), Schweiz (7), Südafrika (3) 
und gegen Wales (2). Verloren wurde 
gegen England (5), 1 rland (1), Holland 
(1), Norwegen (2), Schweden (4) und 
Südafrika (2). 



Von den Vereinen 
10 Jahre 

1. Hagener Badminton-Club 
von B, Schmiede! 

Vor 10 Jahren, am 26. 8. 1958, folgten 
dem Rufe eines Hagener Badminton­
freundes 30 Federbai !begeisterte und 
gründeten den 1. HBC. Unter der Lei­
tung der deutschen Meisterin Gisela 
Ellermann wurden aus Federballbegei­
sterten Badmintonspieler, die just im 
Jubiläumsjahr den Aufstieg in die 
Landesliga schafften. 
Aus Anlaß des Jubiläums veranstaltete 
der 1. HBC ein Turnier, zu dem der 
STC Solingen, BC Düsseldorf und BC 
Monheim eingeladen worden waren. 
Gespieltwurde nach dem K.-o.-System 
in zwei Durchgängen. 
In der 1. Runde traf die Mannschaft 
von STC Solingen auf die Hagener, 
und die Monheimer auf den BC Düs­
seldorf. In packenden Kämpfen holten 
sich die Hageher in allen Doppeln die 
Punkte. 1 n den Einzeln drehten die 
Solinger den Spieß um. Mit einem 
Spielergebnis von 4:4 und 10:9 Sät­
zen gewannen schließlich die Sol in­
ger das Treffen. 
In der Gruppe 2 siegte der BC Düs­
seldorf mit knappen 5:3 über den BC 
Monheim. 
Somit trafen in der 2. Runde die So­
linger auf den BC Düsseldorf und der 
BC Monheim auf den 1. HBC. Die 
Düsseldorfer gewannen lediglich im 
2. Herrendoppel und im Mixed. Mit 
einem klaren 6:2-Sieg holten sich die 
Solinger den 1. Platz. 
Mit einem ebenfalls klaren 6:2 in der 
2. Gruppe setzten sich die Hagener 
vor den BC Monheim auf den 3. Platz. 
1. Platz: STC Solingen 
2. Platz: BC Düsseldorf 
3. Platz: 1. Hagener BC 
4. Platz: BC Monheim 

Berlin ist eine Reise wert 
von Hans Hartmann 

Diese Feststellung konnten auch die 
Spieler und Spielerinnen der beiden 
Mannschaften der DJK „Concordia" 
Friesdorf machen. Auf Grund einer 
Einladung der DJK Westen 23 Berlin 
weilten sie vom 11. bis 13. Oktober 
1968 in Berlin. 
Freitagmorgen, 11. Oktober 1968, um 
6.00 Uhr, trafen sich die Teilnehmer in 
Bad Godesberg-Friesdorf. Von hier 
aus ging es mit den Autos nach Han­
nover. Kleine Pannen, wie das Wech­
seln eines Keilriemens und eine Rad­
panne ließen die Sportler erst kurz 
nach 11.00 Uhr in Hannover-Langen­
hagen am Flugplatz ankommen. Trotz­
dem fanden sie alle noch genügend 
Zeit, den Flugplatz einer Besichtigung 
zu unterziehen. 
Um 13.00 Uhr begann für einige von 
uns ein besonderes Erlebnis, als es 
hieß: ,,Fertigmachen zum Start". Alles 
ging glatt und gegen 13.40 Uhr lan­
dete die Maschine in Berlin-Tempel­
hof. Dort wurden wir bereits von un­
serem Gastgeber erwartet und nach 
einer ersten Bekanntmachung mit den 
Berliner DJK-Freunden fuhren wir zu 

unserem Hotel. Den Freitag konnten 
wird nach unserem Belieben gestal­
ten. So sahen wir uns das Stadtzen­
trum mit der Gedächtniskirche, Euro­
pacenter und Kurfürstendamm an. Mit 
dem Besuch des Aquariums beschlos­
sen wir den ersten Tag und zogen uns 
ins Hotel zurück. 

Am nächsten Morgen holten uns die 
Berliner am Hotel zu einer Stadt­
besichtigung ab. Es begann mit dem 
Brandenburger Tor, Reichstag, Kon­
greßhalle und Siegessäule. Nach ge­
meinsamem Mittagessen wurde die 
Stadtbesichtigung mit einer Fahrt zum 
Olympiastadion, der Avus, dem Wann­
see und Schöneberg fortgesetzt. Jetzt 
ging es zur Halle. Nach einer Begrü­
ßung durch den Gastgeber, der uns 
sehr herzlich willkommen hieß. be­
gann der sportliche Wettkampf. ·spie­
len unsere Gastgeber auch eine 
Klasse höher als wir, so hielten die 
Spieler unserer 1. Mannschaft sehr 
gut mit. Art sich schaffte sie sogar 
ein Unentschieden. denn DJ K Westen 
gab das Damendoppel kampflos ab. 

überraschend für alle das gute Spiel 
unserer 11. Mannschaft. Sie brachte 
es fertig, alle Spiele für sich zu ent­
scheiden und so hieß es zum Schluß 
7:0 für unsere II. Mannschaft. 

Das Ergebnis aber ist nicht so wich­
tig, der Kontakt, der schon in der 
Halle bei Sekt und einem kalten Büf­
fet geschlossen wurde, war viel wich-

tiger. Der Abend aber lag noch vor 
uns und wurde dann auch der Höhe­
punkt unserer Fahrt. Nach einem aus­
giebigen Essen begann der Tanz mit 
viel Unterhaltung, Gegen 4.00 Uhr 
morgens verabschicdeton wir uns von 
unseren Gastgebern und fuhren zu 
unserem Hotel zurück. 

Das Ende unserer Fahrt war es jedoch 
noch nicht. Den Sonntag hatten wir 
noch vor uns. Verständlicherweise 
wurde dieser doch zur Hälfte ver­
schlafen. Nach ausgiebigem Früh­
stück fuhren wir mit der S-Bahn zum 
Übergang Friedrichstraße. Einen so 
direkten Kontakt mit ostdeutschen 
Zöllnern hatten wir noch nicht . Ein 
unsicheres Gefühl ließ uns aber nicht 
lange dort verweilen, und so fuhren 
wir sehr bald wieder zurück. Mußten 
wir schon das Flugzeug für die Fahrt 
benutzen, so wollten wir hier nicht un­
angenehm überrascht werden. Nach 
einem ausgiebigen Stadtbummel am 
Abend starteten wir in der Nacht zum 
Montag nach Hannover. 

Ein anstrengendes Wochenende ging 
seinem Ende zu. Müde und abge­
spannt erreichten wir gegen Mittag 
wieder Bad Godesberg. Doch diese 
Fahrt wird wohl keiner der Teilnehmer 
vergessen. Die Freundschaft , welche 
uns entgegengebracht wurde, sowie 
Berlin selbst ließen alles übel ver­
gessen und bleibt wohl bei -allen in 
bester Erinnerung. 

Carlton Badminton-Schläger 
gewinnen durch Ihre Vorteile 
"' unglaublich leicht 

• außergewöhnlich 

kräftiger Kopf und 

Schaft aus Stahl 

3 · 7, 3 • 9, 4 • 1 und 4 · 3 

Modelle erhältlich 

und dazu der ... 

1 nternati onale 
Turnier-
Ball 

niedriger Preis • längere Lebensdauer 

(ARLTON SAFFRON 
WALDEN 

ESSEX 

macht sich Gedanken über den Sport 

Deutsche Carlton GmbH, Neuenburg/Baden 
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Ergebnisse und Tabellen 
Landesliga Nord 

:·--~ 
Spieltog: 29. 9. und 13. 10. 1968 

TV Blomberg - BSV Gelsenkirchen 5:3 
FSV Dortmund - TV Blomberg 3:5 
BSV Golsenkitchen - TuS Velmede ~:3 
TSV Ma.rl•Hüls - FBC Marl 5:3 
OSC Werden - BSC Bottrop 4:4 
FBC Marl - BSV Gelsenkirchen 6:2 
OSC Werden - TV Blomberg 5:3 
TuS Velmede - FSV Dortmund 3:5 
BSC Bofüop - TSV Marl-Hüls 8 :0 

1. BSC Bottrop 1 4 
TSV Marl·HOls 1 4 
OSC Werden 1 4 
BSV Gelsenkirchen 1 4 
1. FBC Marl 1 4 
TV Blomberg 1 4 
FSV Dortmund 1 4 
Tu$ Velmede Besiwig 1 4 

Landesliga Süd 
Spieltag: 29. 9 bis 13. 10. 1968 

26.7 
18:14 
19:12 
18:14 
17:15 
14:1B 
8:24 
8 23 

7:1 
6:2 
5:3 
4:4 
4:4 
4:4 
2:6 
0:8 

TuS Oberpleis 1 - DJK Don Bosco Beuel 1 4:4 
FC Langenle ld 1 - Kölner FC 1 7:1 
S/W Düsseldorl 1 - 1. H~gGner BC 1 4:4 
1. OBC Bonn II - 1. BC Beuel II 7:1 
FC Langenfeld 1 - 1. Hagener BC 1 8.0 
Kölner FC 1 - TuS Oborpleis 1 3.5 
1. BC Beuel II - FC.Langenfeld 1 1:7 
DJK Don Bosco Beuel 1 - SIW Düsseldorf 7:1 
1. DBC Bonn 11 - 1, Hagenet BC 1 8:0 

FC Langenfeld 1 4 27:~ 8:0 
1. DBC Bonn II 4 26:6 8:0 
TuS Oberpl eis 1 4 16:16 5:3 
DJK Don Boseo Beuel ! 4 17:15 3:5 
SW Düsseldorf 1 4 13:19 3:5 
1. Hagener BC 1 4 10:22 3 :5 
1. BC Beuel II 4 12:20 2:6 
Kölner·FC l 4 7·25 0 :8 

Bezirksliga Nord 1 
Spieltag, 29. 9. und 13. 10. 1966 

DTC Kai$erborg 1 - 1. SV Mülhoim II 1:7 
Tb. Rhein hausen 1 - 1. BSC Bottrop II 6:2 
BSC Gladbeck 1 - BC Kellen 1 0:8 
FC Bayer Uerdingen 1 - 1. FBC Marl II 8:0 
1. BV M0lheim 11 - Tb. Rheinhausen 1 5:3 
1. BSC Bottrop II - FC Bayer Uerdingen 1 5:3 
BC Kellen 1 - DTO Kaiserbe rg I B·2 
1. FBC Marl II - BSC Gladbeck 1 6:2 

1. BV Mülheim JI 5 31 :9 
FC Bayer Uerdingen 1 5 32·8 
BC Kellen 1 5 30:10 
1. BSC Boltrop II 5 26.14 
Tb. Rhoinhausen 1 5 19·2\ 
1. FBC Marl II 5 9:31 
DTC Kaiserberg 1 5 9 .31 
BSC Gladbeck 1 5 4:36 

Bezirksliga Nord II 
Spie ltag: 29. 9. und 13. 10. 1968 

West!. Herne - VIL Bochum II 3:6 
PSV Gütersloh - Westf. Herne 2:6 
TV Gerthe II - TV Soest 4:4 
ETuS Wanne - BC LUnen 6 :2 
V fL Bochum 11 - TV Gorlhe 1 5:3 
VfL Bochum II - TV Gerthe II 6·2 
BC Lünen - TV Soest 3.5 
Wes.tf. Horne - ETuS Wanne 5.3 
TV Gerthe 1 - PSV G0!hetloh B:0 

ETuS Wanne-Eickel 1 5 
V!L Bochum II 5 
TV Gerthe 1 5 
SC WG&tlalia HernG 04 1 5 
Soe&ter TV 1 5 
TV Gerlho ll 5 
BC L0nen 1 5 
PSV Gütersloh 1 5 

Bezirksliga Süd 1 
Spieltag : 22. 9. bis 13. 10. 19&! 

28:12 
26·14 
26:14 
23.17 
18:22 
16:24 
19:21 
4:36 

R/W Wuppertal - BC D0sseldorf II 6:2 
BC Burg - TV Marscheid II 7:1 
FC Langenfold II - BC Düsseldorf 1 1 :7 
OSC Ooseeldorf - TV Ohligs 4:4 
FC Langenfeld 11 - BC Düsseldorf II 5:3 
TV Ohligs - R/W Wupperta l 5:3 
BC Dusseldorf 1 - BC Burg 6:2 
TV Merscheid II - OSC Düsseldor f 8:5 

10:0 
8:2 
8:2 
8:2 
4:6 
2:8 
0:10 
0:10 

8:2 
B:2 
8 :2 
7:3 
4;6 
3:7 
2:8 
0:10 

BC Düsseldorf 1 5 80·9 9:1 
BC Burg 5 27:23 B:2 
TV Ohligs 5 23:17 8:2 
RW Wuppertal 5 20:19 6:6 
O SC Düsseldorf 5 20.20 5:5 
FC Langenfeld II 5 16:24 3:7 
TV Mer&cheid II 5 15:25 2:8 
BC Düsseldorf II 5 8:32 0:10 
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Bezirksliga Süd II 
Spieltag: 29. 9. und 13. 10. 1968 
DJK Bonn - Alemannia Aachen 9:5 
Sieghu,ger SV 11 - 1. BC Monheim 4:4 
1. BC Düren - TV Wesseling 3:5 
1. CFB Köln - SW Köln 8:0 
Alemannia Aachen - Sieghurger SV ll 3:5 
1. BC Düren - OJK Bonn 8:0 o. K. 
1, BC Monheim - 1. CFB Köln 9:5 
TV Wesseling 5 16:13 
A lemannia Aachen 5 16:14 
Siegburg 04 ll 5 22:18 
1. CfB Köln 5 23:17 
1. SC Daren 5 26:15 
1. SC Monheim 5 21 :19 
DJK Bonn 5 ·16:24 
SW Köln 5 0:39 

Bezirksklasse Nord l 11 

Spie ltag: 29. 9. und 6. 10. 1968 
RJW Oberhauson - Hambotn f17 4:4 
TV Kro/eld-Verberg - R/W Borbeck 4:4 
Preußen Krefeld - 1. Osterfelder BC 4:4 
TuS Rheinhausen - VfB Speldorf 6:2 
R/W Borbeck - Preußen Krefeld 8:0 
1. Osterfelde, BC - R/W Oberhausen 4:4 
TV Verbe,g - VIB Speldorf 4:4 
Hambom IYl - TuS Rheinhausan 6:2 

8:2 
8.2 
7:8 
5:5 
4:6 
4.6 
4:6 
0:10 

Rol-Weiß Borbeck 4 25 :7 7:1 
Homborn rn 4 20:12 6·2 
Rot-Weiß Oberhausen 4 17:14 6:2 
TV Kreleld-Verbetg 4 17:15 5·3 
VfB Speldorf 4 16:17 3:5 
1. Osterfelder BC 4 13:19 2:6 
TuS Rheinhausen 4 12:19 2:6 
Preußen Kr0feld 4 8 :24 1 :7 

Bezirksklasse Nord I b 
Spieltag: 29. 9. und 6. 10. 1988 
SC Bocholt 1 - Union Lüdinghau•en 1 0:8 o. K. 
BVH Dorsten 1 - Münster 06 1 S:5 
BSV Gelsenkirchen II - 1. BSC Bottrop III 7:1 
PSV Buor 1 - Vf B Geloenkirchen 1 4:4 
VfB Gelsenkirchen 1 - BC BochoH \ 2:6 
1. BSC Bottrop III - PSV Bucr 1 1 :7 
BVH Dorsten 1 - Union Lüdinghausen 1 5 3 
Münster 08 1 - BSV Gelsenkirchen II 6:2 
PSV Buor l 4 23:9 7:1 
SC Münster 08 1 4 23:9 7:1 
BVH Dorsten 1 4 22:10 6 :2 
BSV Gelsenkirchen II 4 21 :11 6:2 
1 BC Bocholl 1 4 12:20 S:5 
Union Uldinghausen 1 4 16:18 2:6 
VfB Gelsenkirchen 1 4 9:23 1 :7 
1. BSC Bottrop III 4 3:29 0.8 

Bezirksklasse Nord II a 
Spieltag : 29. 9. und 6. 10. 1968 

DJK Sax. Dortmund 1 - BC Beckum 1 3:5 
1. BC Dortmund 1 - SC Wes\!. Herne II 7:1 
FSV Dortmund II - TV Soest II 8:0 
TV Wiedenbrück 1 - TG Ahlen 1 0:8 o. K. 
SC Wes1f. Herne II - DJK Sa>. Dortmund 1 3:6 
TV Soest II - 1. SC Dortmund 1 1 :7 
BC &ckum t - TV Wiedenbr0ck 1 6:2 
FSV Dortmund II - TG Ahlen 1 6,2 
BC Beckum 1 4 21:11 8:0 
1. BC Dortmund 1 4 23:S 6:2 
FSV Dortmund II 4 20:12 4:4 
DJK Sa,c. Dortmund 1 4 18:14 4:4 
TG Ahlen 1 4 17:15 4.4 
TV Soest II 4 13:19 4:4 
SC Westfalia Herne 11 4 11:21 2:6 
TV Wiedenbrück 1 4 5:27 0:8 

Bezirksklasse Nord II b 
Spieltag: 29. 9. und 6. 10. 1968 

BC Westt. Espelkamp 1 - TV Blomberg II 5:3 
Eln!rachl Bielefeld 1 - TuS Kachtenhsn. 6:2 
SUS Lage - BV Bad Oeynhausen 1 1 :7 
BC Obernbcck 1 - SUS Bielefe ld 4:4 
TuS Kachtanhsn. - BC Westf. Espelkamp 1 5:3 
SV Bad Oeynhausen 1 - Eintr. Bielefeld 1 7:1 
TV Blomberg II - BC Obembeck 1 3·5 
SUS Lage - SU S Bielefeld 2:6 
SV Bad OeynhausGn 1 4 
Eln!ra.cht Bielefeld 1 4 
SUS Bielefeld 4 
BC Obernbeck 1 4 
TuS Kachtonhausen 4 
BC- Westfalia Espelkamp 1 4 
TV Blomberg II 4 
SuS Lage 4 

25:7 
20:12 
21 :11 
16:16 
15:17 
11 :21 
10:22 
9:23 

8,0 
6:2 
5:8 
6:9 
4:4 
26 
1 :7 
1-7 

Bezirksklasse Süd l 11 
Spieltag: 29. 9. und 6. 10. 1968 

1. BC Monheim II - 1 . BC Leverkusen 1 5:9 
T gd. Neuß 1 - BC Diisaoldorf 111 7 :1 
DJK Sol ingen 1 - WMTV Solingen 1 3.5 
Dormagener BG 1 - S/W DOsseldorf 11 5:3 
BC Düs$$ldorf III - 1. BC Monheim ll 2:6 
WMTV Sol,ngen 1 - Tgd. Neuß I B:0 
1. BC Leverkusen 1 - Dormagener BG 1 6:2 
DJK Solingen 1 - S/W DOsseldorf II 4:4 
WMTV Solingen 1 4 27:5 
1. BC Monheim II 4 20.12 
1. BC Leverkusen 1 4 20:12 
Tgd. Neu6 1 4 13:19 
SW Düsse ldorf II 4 16,16 
DJK Sollngen 1 4 15:17 
Dormage~or BG 1 4 8:24 
BC Ousseldotf II 4 9:23 

Bezirksklasse Süd I b 
Spieltag: 29. 9. und 6. 10. 1968 

8·0 
6:2 
5:3 
4:4 
3:5 
3:5 
2:6 
1:7 

Tgc;l. Burg 1 - Remseheidor TV 1 7·1 
TuS Hattingen J - STC Solingen II 5:3 
PSV Wuppertal 1 - Tgd. Lennep 1 7,1 
TuS Grund1ch61lel t - Plellenbergor BV 1 6:3 
STC Solingen II - Tgd. Burg 1 3'5 
Tgd. lennop 1 - TuS Hnttingen 1 4:4 
Remscheldor TV 1 - TuS Grupdschöltol 1 1 :7 
PSV Wupper tal 1 - Pleltonborger BV 1 6:3 
lgd. Borg 1 4 28:9 8 :0 
PSV Wuppenal 1 4 23:9 7:1 
TuS Hattingen 1 4 19:13 7:1 
TuS Grundsch6ttel 1 4 18:14 5:3 
Tgd. Lennep 1 4 15:17 4:4 
STC Solingen II 4 12:20 1 :7 
Pleitenberger BV 1 4 12 :20 0:8 
~emscheldor TV 1 4 6:26 0:8 

Bezirksklasse Süd II a 
Spieltag: 29. 9. und 6. 10. 1968 

Pol. Linnloh - Kölner FC II 7:1 
DJK Sto lberg - SW Köln II 8:0 
All. Köln - 1. CfB Köln III 7:1 
SC Düren II - SV Eschweiler 5:3 
SW Köln II - Pol. Linnich 213 
1. CIB Köln III - DJK Stolberg 2:6 
Kölner FC II - BC Duren II 7 :1 
All. Köln - SV Eschweiler 8:0 
Pol. Linnich 4 
All. SV Köln 4 
OJK Stolberg 4 
1. CfB K6In III 4 
Kölner FC II 4 
1. BC Doren II 4 
SV Eschweiler 4 
SW Köln II 4 

Bezirksklasse Süd II b 
Spie lteg; 29. 9 . und 6. 10. 1968 

28:4 
27:5 
23:9 
16:16 
15:17 
6.26 
7:25 
6:26 

8;0 
8:0 
7:1 
4 :4 
3:5 
2:6 
0 :8 
0 :8 

BAT Berg. Gladbach - TV Ruppichterolh 6:3 
1. ac Beoel - 1. DBC Bonn III 6:2 
1. CfB Kö ln II - Siegburger TV 8:0 
DJK Bonn II - DJK Friesdorf 2:6 
1. DBC Bonn HI - BAT Berg. Gladbach 6:1 
Siegburger TV - 1. BC Beuel III 1 :7 
l. CfB Köln II - DJK Friesdorf 5:3 
1. CIS Köl n II 4 23.9 6:2 
1. BC Beue l I II 4 21 :11 6:2 
DJK Frieodorf 4 20:12 6:2 
1. DBC Bonn III 4 18:13 6:2 
BAT Berg. Gladbach 4 14:17 4:4 
Siogburger TV 4 11.21 2:6 
TV Ruppichtcroth 3 7·17 0:6 
DJK Bonn II a 5.19 0:6 

1. Kreisklasse Nord 111, 
Staffe l 1 
Spieltag: 29. 9. und 6. 10. 1008 

TV Osterath 1 - FC Bayer Uerdingen 11 3 :5 
1. Essener BC 1 - Krefelder BC 1 7 :0 
PSV Essen 1 - 1. BV Mülheim III 3:5· 
OSC Werdon II - TuS Rhe i nhausen 11 7:1 
Krefeldcr BC 1 - TV O &terath 1 4:4 
1 . BV Mülheim III - 1. Essener BC 1 7:1 
FC Bayer Uo,rdingen II - OSC Werden II 5:3 
PSV Essen 1 - TuS Rheinhausen II 6:2 
FC Bayer Uerdingcn II 4 23·9 8:0 
1. BV Mülheim III 4 24:8 7:1 
TV O ste ra\h 1 4 17:15 4:4 
PSV Essen 1 · 4 17:15 4:4 
1. Essener BC 1 4 15.15 4·4 
OSC Werden II 4 16:18 3:5 
TuS Rheinh3usen II 4 9.22 1:7 
Krefelder BC 1 4 o·26 1 .7 



1. Kreisklasse Nord I a, 
Staffel 2 
Spieltag: 20. 9 bi • 6. 10. 1968 
BC Kellon II - GrOn-WeiB Wesel II 5:3 
DTC Kaiserberg II - BC Kellen 11 6:2 
Grün-Weiß Wesel II - 1. BV Mülheim IV 6:2 
Th. Osterfeld 1 - Gymn.-Schule Wesel 1 7,1 
Rot-Weiß Wesel 1 - 1. Osterfelder BC II o:3 
BC Kellen II - Rot-Weiß Wesel 1 4:4 
1. BV Mülheim IV - DTC Kaiserberg II 1 :7 
Gymn.-Schule Wesel 1 - Gr.-Weiß Wesel II 6:2 
Tb. Osterfeld 1 - 1. Osterfelder BC II 5:3 
Tb. Osterfeld 1 4 27:5 8:0 
Rot-Wei6 Wasai 1 4 24:8 7:1 
OTC Kaiserberg 11 4 17:15 5 :3 
Grün-Weiß Wesel II 4 17:15 4;4 
Gymn.-Schule Wesel 1 4 16:16 4:4 
BC Kellen II 4 11 :21 3:5 
1. Osterfelder BC II 4 12,20 1 :7 
1. BV Mülheim IV 4 4:28 0:8 
Das Spiel Gymn.-Schulc Wesel 1 - Grün-Weiß 
Wesel II wurde von 4:4 Spiele auf 6:2 Spiele 
umgewertet. 

1. Kreisklasse Nord I b, 
Staffel 1 
Spieltag, 25. 8 bis 6. 10. 1968 
VfB Gelsenkirchen II - TSV Hüls III 0:B 
PSV Bottrop 1 - PSV Buer 11 4:4 
PSV Buer 11 - VfB Gelsenkirchen 11 7:1 
PSV Bottrop 1 - 1. BSC Ballrap IV 0:8 
1. BSC Bottrop IV - VfB Gelsenkirchen 11 7:1 
PSV Bottrop 1 - TSV Marl-Hüls III 6:2 
1. BSC Bottrop IV 2 15:1 4:0 
PSV Buer 11 2 11 :5 3:1 
PSV Bottrop 1 3 10:14 3:3 
TSV Marl-Hüls III 2 10:6 2:2 
VfB Gelsenkirchen 11 3 2:22 0,6 
BVH Dorsten. zog seine n. Mannschaft zu Sai­
sonbeginn zurück. BSC Gladbeck II trat zu den 
ersten drei Spielen nicht an. Diese Spielo 
sind nicht mehr in der Tabelle berücksichtigt. 

1. Kreisklasse Nord I b, 
Staffel 2 
Spieltag, 25. 8. bis 6. 10. 196.'l 
Lüdinghausen II - PSV Buer III 1 :7 
PSV Bottrop 11 - Horne 111 7:1 
PSV Buer 111 - Bochum 111 2:6 
TSV Marl-Hüls II - Lüdinghausen 11 8:0 
PSV Bottrop II - PSV Buer 111 5:3 
Bochum III - TSV Marl-Hüls II 4:4 
PSV Buet III - Herne III 2:6 
TSV Marl-Hüls II - PSV Bofüop II 7:1 
TSV Marl-Hüls II 3 19:5 5:1 
PSV Bottrop 11 3 13,71 4:2 
VfL Bochum III 2 10:6 3:1 
Westfalia Herne III 2 7:9- 2:2 
PSV Buer 111 4 14:1 B 2:6 
SC Lüdinghausen 2 1 :15 O :4 

1, Kreisklasse Nord II a 
Spielteg: 15. 9. bis 6. 10. 1968 
FS Dortmund III - 1. BC Dortmund 11 4:4 
BSV Dortmund 1 - BC LUnen II 6:2 
TuS Velmedc II - DJK Sax. Dortmund II 4:4 
TV Gerthe III - TG Ahlen III 1:7 
1. BC Dortmund II - BSV Dortmund 1 5 :3 
BC Lünen II - TuS Velrnede 11 1 :6 
DJK Sax. Dortmund II - TV Gerthe III 8:0 
TG Ahlen 111 - FS Dortmund 111 4:3 
Tu$ Volmede Beslw. II - 1. BC Ootlm. II 2:6 
TV Gerthe 111 - BC Lanen 11 3;5 
BSV Dortmund 1 - TG Ahlen III 8:0 
DJK Sax. Dortmund II - FS Dortmund III 7:1 
1. BC Dortmund II 4 23:9 7:1 
DJK Sax. Dortmund II 4 23:9 6:2 
BSV Dortmund 1 4 21 :11 5 :3 
BC Lunen II 4 13:18 4:4 
Tg. Ahlen III 4 11:20 4:4 
TuS Valmede-Bestwig II 4 14,17 3:5 
TV Gerthe 111 4 10:22 2 :6 
FS Dortmund III 4 10:21 1'7 

1. Kreisklasse Nord II b, 
Staffel 1 
Spieltag: 22. 9. und 6. 10. 1968 
Einfracht Bielefeld III - TV Bünde II 7:1 
BC Beckum 11 - BV Bad Oeynhausen 11 5 :3 
Sportfr. Sonnesladt - TG Ahlen II 0:8 
Eintracht Bielefeld II - TV Detmold 3:5 
TV Detmold - Eintracht Bielefeld III 8:0 
TG Ahlön II - BC Beckum II 4:4 
Spo rtfr. Sennesladt - TV Bünde 11 6 :2 
BV Bad Oeynhausen II - Eintr. Bielefeld II 2:6 
TV Detmo I d 1 4 26,6 8:0 
Eintracht Bielefeld II 4 25:7 6:2 
TG Ahlen II 4 22:9 5:3 
BC Beckum II 4 22:10 5:3 
BV Bad Oeynhausen II 4 18:13 4:4 
Sportfreunde Sennestadl 4 7,25 2:6 
Eintracht Bielefeld III 4 7:25 2,6 
TV Bünde II 4 4:28 0:8 

1. Kreisklasse Nord II b, 
Staffel 2 
Spiellag: 22. 9. und 6. 10. 1968 
BC Obernbeck 11 - BV Bad Oeynhausen 111 8 :0 
TV Jahn Minden - BC W Espelk. II 8:0 o. K. 
TuS Volmerdingen - TV Bünde 1 6:2 
BV Bad Oeynh. III - Tus Volmerdingen 1:7 
TV Bünde 1 - TV Jahn Minden 4:4 
BC Obernheck 11 - TSV Hillentrup 3:5 
Tus Volmerdingen 4 23:9 8:0 
TV Bünde 1 4 16 :16 6:3 
TSV Hillentrup 3 15:9 4:2 
TV Jahn Minden 3 13:11 3:3 
BC West!. Espelkamp II 3 8:16 2:4 
BC Obernbeek 11 4 17:15 2:6 
BV Bad Oeynhausen III 3 4:20 0:6 

TV Jahn Minden II ist ausgeschieden. 

1. Kreisklasse Süd I a 
Spieltag: 18. 9. bis 9. 10. 1968 
S/W DUsseldorf 111 - Hilden 5:3 
PSV Velbert - OSC Düsseldorf III 3:6 
Tg. Neuß - BC Düsseldorf IV 7:1 
OSC Düsseldorf II - BG Dormagen II 8,0 
BG Dormagen II - OSC Düsseldorl 111 6:2 
Hilden 96 - OSC Düsseldorf 11 1 :7 
BC Düsseldorf IV - SIW Düsseldorf III 3:5 
Tg. Nouß II - PSV Velbert 6:2 

OSC II 4 
Schw.-W. Düsoeldorf 111 4 
Neuß II 4 
BC Düssaldorf IV 4 
Dormagen II 4 
OSC III 4 
Hilden 96 4 
PSV Velbert 4 

f. Kreisklasse Süd I b, 
Staffel 1 
Spielteg: 22. 9. und 6. 10. 1968 

30:2 
20;12 
18:14 
18:14 
17:15 
10:22 
9:23 

10:23 

BSG Kieserl. & Albr. - TV Ohligs II 8:0 
Tgd. Burg 11 - SC Cronenberg 1 6:2 
BC Burg 11 - FC Langenfeld 111 6:2 

8:0 
8:0 
5:3 
4:4 
4:4 
2:6 
1 :7 
0:8 

TV Witzhelden 1 - BSC Solingen 1 7:1 
SC Cronenberg 1 - BSC Kieserl. & Albr. 1 5:3 
FC Langenfeld 111 - Tgd. Burg 11 3;4 
TV Ohli~s II - TV Witzhalden 1 0:8 
BC Burg II - BSC Solingen 1 3,5 
TV Witzhelden 1 4 
Tgd. Burg II 4 
SC Cronenberg 1 4 
BSC Solingen 1 4 
BC Burg II 4 
BSG Kiesorl. & Albr. 1 4 
FC Langenfeld 111 4 
TV Ohligs II 4 

1. Kreisklasse Süd lb, 
Staffel 2 
Spieltag: 22. 9. und 6. 10. 1968 

28:4 
20:11 
20:12 
18:14 
18:14 
15:17 
8:23 
0 32 

1. BC Hagen 11 - Tgd. Lennep 11 3:5 
BSC Lüdenscheid 1 - TV Remscheid II 8:0 
R/W Wuppertal II - TuS Hattingen 11 3;5 
1. BC Hagen 111 - BSC Lüdenscheid 11 1 :7 
TV Remscheid II - 1. BC Hagen 11 3:5 

8:0 
6:2 
6:2 
6:2 
4:4 
2:6 
O:B 
0:8 

TuS Hatlingen II - BSC Lüdenscheid 1 8:0 
Tgd. Lennep II - 1. BC Hagen III 5:3 
R/W Wuppertal II - BSC Lüdenscheid II 6:2 

TuS Hattingen 11 4 26 :4 8:0 
Tgd. Lennep II 4 24:8 8:0 
1. BC Hagen II 4 24:B 6:2 
RW Wuppertal 11 4 17 :15 4 :4 
BSC Lüdenscheid 1 4 16 :16 4 :4 
BSC Lüdenscheid II 4 12 :20 2 :6 
TV Remscheid J J 4 6 :26 O:B 
1. BC Hagen III 4 4:28 0:8 
Das Spie I RfW Wupperlal 11 gegen BSC Lüden­
scheid II wurde umgewertet, da Lüdenscheid 
einon Spjeler einsetzte, der nicht spielberech­
tigl war. 

1. Kreisklasse Süd II b, 
Staffel 1 
Spieltag: 25. 8. bis 6. 10. 1968 

DJK Don Bosco Beuel 11 - DJK Fricsdorf II 8:0 
TuS Oberpleis II - BAT Berg. Gladbach II 8:0 
TV WosselinA II - DBC Bonn IV 5:3 
BAT Berg. Gladbach II - DJK Beuel II 3;5 
DBC Bonn IV - DJK Friesdorf 11 7:1 
DJK Beuel II - TuS Oberpleis 11 7:1 
BAT Berg. Gladbach II - OBC Bonn IV 2:6 
DJK Beuel - TV Wesseling II 3:5 
TV Wesseling II 2 
DJK Don Bosco Bauei II 4 
DBC Bonn IV 3 
Tu$ Oberpleis 11 2 
DJ K Friesdotf II 2 
BAT Berg. Gladbach II 3 

10,6 
23:9 
16:S 
9:7 
1 ,15 
5:19 

4:0 
6,~ 
4:2 
2:2 
0:4 
0:6 

Der TV GodesberA ist zwischenzeitlich aus der 
Verbandsrunde ausgeschieden. 

1. Kreisklasse Süd II b, 
Staffel 2 
Spieltag: 25. 8. bis 6. 10. 1968 
ATV Bonn 1 - TV Wesseling 111 2:6 
BAT Berg. Gladbach III - SW Köln III 6:2 
DBC Bonn V - SV Siegburg 111 1 :7 
SV Siegburg I I I - ATV Bonn 1 3:5 
BAT Berg. Gladbach ill - TV Wesseling III 3:5 
DJK Don Bosco Beuel II I - DBC Bonn V 7:1 
ATV Bonn 1- DJK Don Bosco Beuel I II 8:0 
TV Wesseling 111 - TV Siegburg II 1 6 :2 
OBC Bonn V - SW Köln III 2:6 
SW Köln III - ATV Bonn 1 3:5 
DJK Bauei III - TV Wesseling I I 1 3:6 
BAT Berg. Gladbach III - DBC Bonn V 6,2 
TV Wesseling III 4 22:10 8:0 
ATV Bonn 1 4 21 :12 6:2 
BAT Borg. Gladbach 111 3 15:9 4,2 
SV Siegburg 04 III 3 12:12 2:4 
SW Köln 111 3 11 :13 2:4 
DJK Beuel 111 3 10:14 2:4 
DBC Bonn V 4 6:26 0:8 

2. Kreisklasse Nord I a, 
Staffel 1 
Spieltag: 22. 9. und 6 . 10. 1968 
Rhe inwacht Kempen - Krefeld er BC 11 8:0 
Bayer Uerdingen III - Preußen Krefold 11 3:5 
TV Verberg II - TV Ost9rath 11 6:2 
Preußen Krefeld 11 - Rheinwacht Kempen 2:6 
BC Vors! - TV Verberg 11 0:8 
Bayer Uerdingen III - TV Osterath II 2:6 
TV Verberg II 21 :3 6 :0 
Rheinw. Kempen 1 20:12 6:2 
TV Osterath 11 15,9 4 2 
Bayer Uerdingen 111 17:14 4:4 
Preußen Krefeld II 16:16 4,4 
BC Vorst J 6:18 0:6 
Krefelder SC II 0:23 0,6 
Die 111. Mannschaft von Tb. Rheinhausen wurde 
:!!'.Urückgei:ogen. 

2, Kreisklasse Nord I a, 
Staffel 2 
Spieltag: 22. 9, und 6. 10. 1968 

Tb. Rhainhausen 11 - Eintracht Duisburg 8:0 
R/W Oberhausen II - Ad ler Oberhausen I I 8:0 
TuS Rheinhausen I I I - Speldorf II 1:7 
Sportfr. Hamborn I I - Be.yer Uerdingen IV 5:3 
Adler Oberhausen 11 - Tb. Rheinhausen 11 1 :7 
Spoldorf 11 - R/W Oberhausen II 5:3 
Eintracht Duisburg - Hamborn 07 II 4:4 
TuS Rhoinhausen 111 - Bayer Uerdingcn IV 4:3 
TB Rheinhausen II 28:4 8:0 
VfB Spe ldorf II 25 :7 8:0 
RW Oberhausen II 27:6 6:2 
TuS Rheinhausen III 13:18 4:4 
Sportfr. Hamborn 07 I I 11 :21 3:5 
Eintracht Duisburg J a :24 2:6 
DJK Adler Oberhausen II 7:25 1 :7 
FC Bayer Verdingen IV 8:23 0:8 

2. Kreisklasse Nord I a, 
Staffel 3 
Spieltag: 22. 9. und 6. 10. 1968 

BC Kellen III - R/W Oberhausen III 6,3 
R/W Wesel II - PSV Essen III 6:2 
Gymn.-Schule Wesel II - GN/ Wesel 111 4:4 
Adlor Oberhausen 1 - Tb. Osterfeld 11 6:2 
PSV Essen III - BC Kellen III 4:4 
GIW Wesel III - RIW Wesel I I 0,8 
RIW Oberhausen 111 - Adler Oberhausen 1 0,8 
Gymn.-Schule Wesel 11 - Tb. Osterfeld 11 4:4 
DJK Adler Oberhausen 1 25,7 8:0 
RW Wosel II 23:9 7,1 
Gym.-Schule Wasel II 20:12 5:3 
TB Osterfeld II 15 :17 4:4 
BC Kellen III 14:18 3:5 
BC GW Wesel III 11 :17 3:5 
PSV Essen 111 10:18 2:6 
SC RW Oberhausen III 6:26 0:8 

2, Kreisklasse Nord I a, 
Staffel 4 
Spieltag, 22. 9. und 6. 10. 1968 
R/W Botbeck II - PSV Essen 11 7:1 
QSC Werden III -1. Essener BC II 5:2 
Rheinl. Essen 1 - B/G Essen 1 8:0 
R/W Borbeck IV - Siemens Mülheim 0:8 
1. Essener BC II - R/W Borbeck 11 1 :7 
BIG Essen 1 - OSC Werden III 2,6 
PSV Essen II - R/W Borbeck IV 4:4 
Rheinl. Essen 1 - Siemens Mülheim 2:6 
RW Borbeck 11 28:4 6:0 
OSC Werden IJI 24:7 8:0 
Rheinland Essen 1 19;13 5:3 
Siemens Mülheim 1 16:16 4:4 
1. Essenor BC II 12:19 3:5 
RW Borbeck IV 12:20 3:5 
PSV Essen II 11:21 1:7 
BG Essen 1 5:27 0:8 
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2, Kreisklasse Süd I b, 
Staffel 1 
Spieltag: 22. 9. und 6. 10. 1968 
ßSC Solingen II - STC Solingen 111 2:5 
MTV Solingen III - Bergfried Leverkusen 1 5:3 
TV Witzhelden II - FC Langenfeld IV 2:6 
WMTV Solingen II - BC Leverkusen II 3:5 
Bergfried Leverkusen 1 - BSC Solingen II 4 :4 
FC Langenfeld IV - MTV Solingen III 2:6 
STC Solingen III - WMTV Solingen II 3:5 
TV Witzheldcn 11 - BC Leverkusen II 4 :4 
1. BC Leverkusen II 4 23:9 7:1 
Bergfr. Leverkusen 1 4 20:12 5:3 
WMTV Solingen II 4 16:15 4:1 
Merscheider TV III 4 16:16 4:4 
STC Solingen III 4 14:16 4:4 
FC Langenfeld IV 4 13:19 1:~ 
TV Witzhelden 11 4 15:16 3:5 
BSC Solingen 11 4 6 :22 1 :7 
Das Ergebnis des Spioles TV Wilzhelclen II ge­
gen 1. BC Leverkusen 11 wurde umgewertet. da 
bei Leverkusen die Doppel falsch aufgestellt 
wurden. 

2. Kreisklasse Süd I b, 
Staffel 2 
Spieltag: 22. 9., 29. 9. und 6. 10. 1968 
PSV Wuppertal II - Tgd. Burg III 5:2 
RTV 61 III - SC Cronenberg 11 3:5 
PSV Wuppertal III - RTG Weidenau 1 0:8 
RaJevormwald 1 - RW Wuppertal III 8:0 
RW Wuppertal 111 - PSV Wuppertal 11 1 :7 
SC Cronenberg II - Radevormwald 1 2:6 
KTV 61 111 - RTG Weidenau 1 1 :7 
Radevormwald 1 4 
PSV Wupportal II 4 
SC Cronenberg II 4 
RTG Weidenou 1 4 
TGD Burg III 3 
RW Wuppertal III 4 
PSV Wuppertal II 1 3 
Remscheider TV 61 III 4 
2. Kreisklasse S{id I b, 
Staffel 3 

29:3 
22:10 
21 ;,O 

20:12 
10:t3 
9:23 
1 :22 
6:~5 

Spieltag: 15 9., 22. 9. und 6. 10. 1968 
BC 1-fiddinghausen - 1. Essener BC III 8:0 
TuS Grundschöttel II - RW Borbecli 111 4:4 
BG Essen 11 - 1. BC Hiddinghouson 1 62 
1. EsscMr BC 111-1. Osterfelder BC 1116:2 
TuS Grundschöttol III - BTLV Rhoinl. II 6:2 

8:0 
6:2 
6:2 
6:2 
2:4 
2:6 
0:6 
0:8 

1. BC 1-fiddinghausen 1 - TuS Grundsch. II 44 
1. BC Osterfeld 111 - BG Essen 11 1 :7 
RW Barbock 111 - TuS Gr.undschöttel 111 6:2 
1. Essoner BC 111 - BTLV Rhein!. II 3:5 
Blau-Gelb Essen II 4 25:7 8:0 
Tu$ Grundschötlel II 4 23:9 6:2 
BC Hidd inghausen 1 4 20:12 5:3 
RW Borbeck III 4 19:13 5:3 
TuS Grundschöttel III -4 12:20 3:5 
1. Essener BC 111 4 11 :21 2:6 
BTLV Rhein!. Essen 11 ~ 9:23 2:6 
1 Osterfelder BC 111 4 9 :23 1 :7 

JUGEND 
Bezirk Nord 1, 
Staffel 1 
Spieltag: 22. 9. bis 13. 10. 1968 
TV Vorberg 1 - OSC Werden 7:1 
FC Bayer 06 Uerdingen - Hamborn 07 4:3 
1. BV Mülheim - TuS Rheinhausen 6:2 
TuS Rhei nhausen - TV Verberg 1 2:6 
Hamborn 07 - 1. BV Mülheim 0:6 
OSC Werden - TV Verberg II 5:3 
TV Verberg II - Tu$ Rheinftausen 8:0 
TV Verberg 1 - Hamborn 07 8:0 
1. BV Mülheim - Bayer 05 Verdingen 6:2 
TV Verberg 1 4 28:4 8:0 
BV Mülheim 4 23:9 6:2 
FC Bayer Verdingen 4 16:13 4:4 
TV Verberg II 4 17:15 4:4 
OSC Werden 4 11 :20 4:4 
TuS Rheinhausen 5 14:25 4:6 
Hambom 07 5 8:31 0:10 

Bezirk Nord 1, 
Staffel 2 
Spiallag: 22. 9. b;s 13. 10. 1968 
GS Wesel II - RW Wesel II 0:8 
BC Kellen - GW Wesel 3:5 
RW Wesel 1 - 1 . FC Bocholt 6:2 
1. FC Bocholt - GS Wesel 1 5:3 
GW Wesel - RW Wesel 1 3;5 
BC K~llen - RW Wes1>I II 7,1 
RW Wesel 1 - BC Kellen 1 5:3 
GS Wesel 1 - GW Wesel 1 :7 
GS Wesel II - 1. FC Bocholt 1 :7 
Rot-Weiß Wesel 1 4 24:8 8:0 
Gran-Weiß Wesel S 31 :9 8:2 
1. FC Bocholt 6 20:20 5:5 
Be Kellen 4 17:15 3:5 
Gymn.-Schule Wesel 1 4 15:16 3:5 
Rot-Weiß Wesel II 4 13:19 3:5 
Gymn.-Schule Wesel 11 4 1:31 0:8 
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Bezirk Nord 1, 
Staffel 3 
Spieltag: 8. 9. bis 13. 10. 1968 
1. BSC Bottrop - RW Oberhauoen 0 :7 
TB Osterfeld 11 - 1. EBC Essen 11 2:6 
TB Osterfcl d 1 - RW Bo rbeck 3 :5 
RW Oborhausen - DJK Adler Oberh. 8:0 o. K. 
1. EBC Essen 1 - 1. BSC Bottrop 7:1 
1. BSC Bottrop - TB Osterfeld 1 3:5 
SC RW Oberhausen - 1. EBC Essen II 7:1 
DJK Adler Oberhausen - 1. EBC Essen 1 0:7 
RW Borbeck - TB Osterfeld II 7:1 
TB Ostorfeld 1 - Adler Oberhausen 5:2 
TB Osterfeld 11 - 1. BSC Bottrop 2:6 
1. EBC Essen 1 - RW Oberhausen 7:1 
1. EBC Essen II - RW Borbeck verlegt 
1. EBC Essen 1 5 34:5 
RW Oberhausen 5 19 :11 
TB Osterfeld 1 5 21 :16 
RW Borbeck 4 18:13 
1. EBC Essen II 4 13:17 
DJK Adler Oberhausen 5 10:25 
BSC Bo1trop 5 9 :27 
TB Osterfeld 11 5 7:31 

Be.z:irk Nord 1, 
Staffel 4 
Spieltag, 22. 9. bis 13. 10. 1968 
1. FBC Marl 1 - BSC Gladbeck 7:1 
TG Ahlen - TSV Marl-Hüls 4:4 
SCU Lüdinghausen 1 - BHV Dorsten 8:0 
1. FBC Marl 11 - SCU Lüdinghausen 11 2 :6 
TG Ahlen - SCU L0dinQhausen 11 5:3 
BI-IV Dorsten - 1. FBC Marl-Hüls 1 :7 
TSV Marl-Hü ls - SCU Lüdinghausen 1 0,8 
BSC Gladbeck - 1. FBC Marl 11 5:3 
SCU Lüdinghausen 1 - TG Ahlen 8:0 
1. FBC Marl 1 - TSV Marl-Hüls 8:0 
1. FBC Marl II - BHV Dorsten 1 :7 
SCU Ludinghausen II - BSC Gladbeck 8:0 

10:0 
8:2 
6:4 
4:4 
4:4 
3:7 
3:7 
0:10 

SC U. L0dinghausen 1 5 38:0 10:0 
1. FBC Marl t 5 38:2 10:0 
BI-IV Dorsten 5 18:22 6:4 
TG Ahlen 5 19:20 5:5 
SC U. Lüdingh. II 5 17:23 4:6 
1. FBC Marl II 5 12:28 2 :8 
BSC Gladbeck 5 6:31 2:8 
TSV Marl-Hü ls 6 9 :31 1 :9 

Be.z:irk Nord II, 
Staffel 1 
Spieltag: B. 9. bis 12. 10. 1968 
TV Blomberg - TuS Kachlenhausen 3:5 
TV 1-fil/entrup - TV Blomberg 6:2 
TV Blomberg - Eintracht Bielefeld 4:4 
TV Hillenlrup - TuS Ko.chtenhausen 5:3 
TV Hillentrup 2 11:5 4:0 
TuS Kachtenhausen 2 8:8 2:2 
Eintracht Bi~leteld 1 4:4 1 ,1 
TV Blomberg 3 9:15 1'5 

Bezirk Nord II, 
Staffel 2 
Spieltag: 1. 9 bis 13. 10. 1968 

TV Soest - FSV Dortmund 6,2 
Vfl Bochum - TV Gerthe 6 :2 
West/. Herne - TuS Velmode/Bestwig 0:8 
TV Gertho - TV Soest 3:5 
ETuS Wanne - VIL Bachum 7:1 
Weslf. Herne - FSV Dortmund 8:0 o. K. 
TV Soest - ETuS Wanne 2:5 
Vfl Bochum - Tu$ Velmede/Bestwig 1:7 
FSV Dortmund - TV Gerthe 1 :7 
TuS Velmede/Bestwig - TV Soest 7:1 
Westf. Herno - vtL Bochum 4:4 
ETuq Wanne - FSV Dotmund 8:0 o. K. 
FSV Dortmund - TuS Volmede/Bestwig 0:8 
ETuS W"nne - TV Gerlhe 8:0 
TV Soest - Wes1f. Herne 4:4 

TuS Velmede-Bestwig 
ETuS Wanne 
TV Soest 
SC Westfalia Herne 
VfL Bochum 
TV Gerthe 
FSV Dortmund 

Bezirk Süd 1, 
Staffel 1 

4 30:2 
4 28:3 
5 t8:21 
4 16:16 
4 12:20 
4 12:20 
5 3:37 

Darrnagener BG - SW Düsseldorf 7:1 
FC Langenfeld II - FC Lan9enfeld III 5:3 
SW Düsseldorf - Tgd. NeuB 6:2 
Dormagener BG - FC Langenfeld 111 6:2 

8:0 
8:0 
5:5 
4:4 
3:5 
2:6 
0:10 

FC Langenfeld 1 2 16 :0 4 :0 
BG Dormagen 2 13:3 4 :0 
FC Langenfeld II 3 13:11 4:2 
Tgd. Neuß 2 6:10 1 :3 
SW Düsseldorf 3 7:17 2:4 
FC Langenfeld III 4 9:23 1 :7 

Bezirk Süd 1, 
Staffel 2 

DJK Solingen 1 - TV Merscheid 5:3 
BSG Kicserling - Tgd. Burg 7:1 
WMTV Solingen I I - DJK Solingen II 8:0 
TV Merscheid - WMTV Sol ingen 1 0:8 
Tgd, Burg - DJK Solingen 1 4:2 
BSG Kieserling - DJK Solingen II 6:2 
T gd. Burg - WMTV Soli ngcn II 1 :7 
WMTV Solingen 1 3 22:2 6:0 
BSG Kieserling 3 17:7 5:1 
DJK Solingen 1 3 16:5 4:2 
WMTV Solingen 11 3 16:8 4:2 
Tgd Burg 3 6 :16 2:4 
TV Merscheid 3 7 :17 1 :5 
DJK Solingen I I 4 3:29 D 8 

Bezirk Süd 1, 
Staffel 3 

TuS Grundschöttol - BV Plettenberg 3:5 
1. BC Hagen - PSV Wuppertal 6:2 
PSV Wuppertal - TuS Grundschöttel 2:5 
1. BC Hagon - TV Remscheid 6:2 
1 gd. Lennep - BV Plettenberg 5:3 
Tgd. Lennep 2 
TuS Grundschöllel 3 
BC Hagen 3 
BV Plettenberg 4 
PSV Wuppertal 3 
TV Remscheid 3 

Bezirk Süd II, 
Staffel 1 

10:5 
16:7 
16:9 
15,15 
9:11 
4:19 

Spieltag: 22. 9., 29. 9. und 13. 10. 1968 
TV Wesseling 1 - ssv Siegburg 8:0 
TV Wesseling II - DJK Beuel II 3:5 
1. BC Beuel - DJK Beuel 1 7:1 
SSV Siegburg - TV Wesseling II 3:5 
TV Wesseling 1 - 1. BC Beuel 2:6 
DJK Beuel II - SSV Siegburg 4:4 

1. BC Bauei 3 
TV Wesseling 1 4 
DJK Beuel 1 3 
DJK Beuel II 4 
TV Wesseling II 4 
SSV Siegburg 4 

Ba.z:irk Süd II, 
Staffel 2 

21:3 
28:6 
17:7 
9:23 
8:24 
7:25 

Spieltag: 22. 9., 29. 9. und 13. 10. 1968 
Euski rchener BC - Pol. Linn i eh 5 :3 
Pol. Linnich - EBC Jülich 6:2 
DJK Stolberg - Alem. Aachen 1 :7 
Euskirchener BC - DJ K Siolberg 8:0 

4:0 
4:2 
4:2 
4:4 
2-:4 
0:G 

6:0 
6:2 
4:2 
3:5 
2:6 
1 :7 

Euskirchener BC 3 17:7 5:1 
Pol. Linnich 3 17:7 4:2 
Alem. Aachen 3 15,9 4 :2 
EBC Jülich 2 6:10 1 :3 
DJ K Stolberg 3 1 :23 0:6 

SCHÜLER 
Be.z:irk Nord 1, 
Spieltag: 22. 9., 29. 9. und 13. 10. 1968 
Gymn.-Schule Wesel - Adler Oberhausen 3:5 
BC Kellen - TB Osterfeld 8:0 
RW Wesel - TV Vorberg 8:0 
Adler Oberhausen - BC Kellen 2:6 
TB Osterfeld - RW Wesel 0:7 
Gymn.-Schule Wesel - TV Verberg 5:3 
BC Kellen - Gymn.-Schule Wesel 8:0 
RW Wesel II - TB Osterfeld 4:1 
RW Wesol 1 - Adler Oberhausen 5:2 
BC Kellen 4 30:2 8:0 
RW Wesel 1 4 25:5 8:0 
Adler Oberhausen 5 20:18 6:4 
RW Wesel II 4 15:14 4;4 
Gymn.-Schu I e Wesel 4 16:16 4:4 
TV Verberg 4 5:26 0:8 
TB Osterfeld 5 3:33 0:10 

Bezirk Süd 1 
Spieltag: 22. 9. bis 13. 10. 1968 
WMTV Solingen - DJK Sol ingen 5":3 
DJK Solingen - Tgd. Burg 3,5 
Tgd. Neuß - DJI< Solingen 4:4 
r9d. Burg - WMTV S,;,llngen il:5 
,Wt,ITV Solingen - Tgd. Neull 5:3 
DJK SoHngen - FC Langenfe ld S:5 
Tgd. Neu6 - Tg!I. Butg 2:ll 
FC l-angenfel d - WMTV SöHngen 8:0 
FC Langenfeld 2 13:3 4:0 
WMTV Solingen 4 15:17 6:2 
TGO B~rg 3 14:10 4:2 
TGD Neuß 3 9:15 1 :6 
DJK Solingen 4 13:19 1 :7 



,. 

1. Jugend-Ranglisten-Turnier 1968/69 ! 
Peter Küsters berichtet aus Bielefeld 

Der Ausrichter konnte für dieses Jugendnachwuchsturnier von NRW insgesamt 127 Meldungen entgegennehmen. leider 
traten 26 gemeldete Jugendliche nicht an. Trotzdem ist diese Meldezahl ein großer Erfolg. Dem Ausrichter, TuS Ein­
tracht e. V. Bielefeld, sei mit allen seinen Helfern herzlich gedankt. Durch eine gute Organisation hat man sehr viel dazu 
beigetragen, daß dieses Turnier ein voller Erfolg geworden ist. 

1 m Jungen-Einzel gab es ab Viertel­
finale folgende Ergebnisse: Zwiebler 
- Woday 15:7, 15:6, Röhr - Sonnen­
berg 15:10, 15:7, Bursian - Rössler 
für Rössler und R. Rempt - Rülker 
15:2, 9:15, 15:10. Halbfinale: Zwiebler 
- Röhr 15:11, 15:13 und Rössler- R. 
Rempt 15:2, 15:6. Sieger des Finales 
wurde Karlheinz Zwiebler von der 
DJ K Beuel gegen Manfred Rössl er 
(Langenfeld) nach eienm guten Spiel 
mit 15 :11, 15:10. 

Bei den Mädchen sah es ab dem 
Viertelfinale folgendermal~en aus: Erl­
rnann, M. - Mayrhofer 11: O, 11 :4, Bud­
czinski - Seidler 6:11, 11=6, 12=11, 
Rzychon - Schütte 9:11, 11:5, 1:11 
und Herweg - Erlmann, U. 11 :7, 12 :10. 
Halbfinale: Erlmann, M. - Budczinski 
11 :7, 11 :7 und Herweg - Schütte 11 :o, 
11: 0. Im Finale siegte dann Marita Erl­
mann von TuS Velmede mit 10:12, 
11: 2, 11: 3 gegen Christine Herweg 
von WMTV Solingen. 

11:6, 7:11, 11:2 gegen lrrngard Na­
rayka von TV Gerthe. 

Die Siegerehrungen nahm der erste 
Vorsitzende des BLV von NRW, Dr. 
Meier, und der 'Jugendwart Karlheinz 
Schulz vor. Es wurden Pokale, Blumen 

und Urkunden überreicht. Zum Schluß 
noch eine kleine Randbemerkung. 
Vom Vorstand des BLV von NRW 
hatte es sich der größte Teil nicht neh­
men lassen, dieses Turnier zu besu­
chen. Auch ein gutes Zeichen. 

Das Viertelfinale bei den Schülern 
brachte im Jungen-Einzel folgende Er­
gebnisse: Dahlrnann - Rickers 11 :o, 
11 :o, Schüre - Tartemann 11 :6, 7:11, 
11:4, Koch - Weller 11:7, 11:0 und 
Budczinksi - Krane 11 :3, 11 :0. Halb­
finale: Schüre - Dahlmann 11 :6, s:11, 
11 :8 und Budczinksi - Koch 11 :5, 
11: 1. Im Endspiel ließ der körperlich 
überlegene Michael Budczinksi (BC 
Kellen) dem Bernd Sehlire von TSV 
Hillentrup keine Gewinnchance und 
siegte mi111: 5, 11 : 3. 

Jugend: v. 1. n. r.: K. Zwi ebler, Chr. Herweg, M. Erlmann, M. Rössl er 

Bei den Mädchen erreichten Koch 
{o. K.), Pauels (12:11-,11 :4-Sieg über 
Schlüter), Narayka (11 :4-, 11 :2-Sieg 
über Sandrock) und Manecke (11 :3-, 
11: 2-Sieg über Schäfer) das Halb­
finale. 1 ns Endspiel gelangten Pauels 
nach einem 11=5-, 11:4-Sieg über Koch 
und Narayka mit 11:1, 11:2 gegen Ma­
necke. Das Endspiel selbst war ein 
spannendes und heiß umkämpftes Fi­
nale. Schließlich siegte die konditions­
starke Dagmar Pauels (BC Kellen) mit 

Schüler: v. 1. n. r.: M. Budczlnski, D. Pauls, J. Narayka, B. Schüre. 

Beim Sportfach- und 

Fachversandhandel erhältlich. 

Bezugsquellen nachweis 

nur auf Anfrage durch den 

Direktimporteur 

H. H. Schmidt & Co., 
565 Solingen-Wald 

Spe z ia 1-Ba dm into nsch uh 
,, Tiger aus Japan" 

~sG~4JDM1~W-abG~QDM1~00 
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Beihilfen für internationale 
Jugendbegegnungen im Rahmen 

des 20. Bundesjugendplanes 
(1969) 

c) Nicht i:u fördernde Ver­
anstaltungen: 
Zuwendungen werden nicht für 
Veranstaltungen gegeben, die 
unter anderem überwiegend 
sportlichen Aufgaben dienen. 
Auch Besichtigungs- und Erho­
lungsreisen werden nicht geför­
dert. 

Es ist damit zu rechnen, daß auch 
im 20. Bundesjugendplan für das Rech­
nungsjahr 1969 Beihilfen für inter­
nationale Jugendbegegnungen ge­
währt werden. 2. Beihillenanträge 

über die Voraussetzungen und Bei­
hilfemöglichkeiten informieren wir Sie 
mit den nachstehenden Richtlinien: 
1. Möglichkeiten 

Jugendgemeinschaften habei bei 
internationalen Jugendbegegnun­
gen die Möglichkeit, aus Mitteln 
des Bundesjugend p I an es 
Beihilfen zu beantragen. 
a) Voraussetzungen 

für die Beihilfebeantragung: 

Die Beihilfen für internationale Ju­
gendbegegnungen müssen formlos 
bis zum 20. 12. für das folgende 
Jahr an die Sportjugend NW, 41 
Duisburg, Postfach 589, beantragt 
werden. In dem formlosen Antrag 
sind folgende Angaben zu machen:· 
1. Name der beantragenden Gruppe 
(Träger), 2. Ort der Begegnung, 
3. Land der Begegnung, 4. Dauer 
von bis, 5. Tage, voraussichtliche 
Zahl der Teilnehmer, davon 6. 
deutsche, 7. ausländische, 8. zu­
sammen, 9. davon Jugendleiter, 10. 
Teilnehmertage, 11. Gesamtkosten, 
12. davon Fahrtkosten. 13. beantra­
gende Bundesjugendplanmittel, 14. 
Anschrift der ausländischen 
Gruppe. 

Nach den Richtlinien können 
Veranstaltungen der internatio­
nalen Jugendbewegungen ge­
fördert werden, wenn sie ge­
rneinschaftsbildenden Charak­
ter haben, durch eine eingehen­
de Beschäftigung mit internati­
onalen Fragen vorbereitet sind 
und auf Grund eines zwischen 
den Partnern der Begegnung 
abgestimmten Programms 
durchgeführt werden. 

3. Höhe der Beihilfe 

b) Dauer der Begegnung: 
Die Veranstaltungen müssen 
mindestens eine Woche ( = 7 
Tage) dauern. Die auf An- und 
Abreise zum bzw. vom Ort der 
Begegnung entfallendeZeit darf 
ein Viertel der Gesamtdauer 
der Veranstaltung nicht über­
schreiten. 
Erläuterungen: 
Bei einer Gesamtdauer der Ver­
anstaltung von z. B. 16 Tagen 
dürfen nicht mehr als 4 Tage 
auf An- und Abreise entfallen. 
Bei einer Veranstaltung von der 
Mindestdauer von 7 Tagen darf 
nicht mehr als je ein Tag auf 
An- und Abreise entfallen, so 
daß die Mindestdauer der tat­
sächlichen Begegnung mit e i -
n er ausländischen Partner­
gruppe in jedem Falle 5 Tage 
beträgt. 

Zuschuß für Verpflegung und Un­
terkunft 3,- DM pro Tag und Teil­
nehmer. Zuschuß zu den Fahrt­
kosten 50 % der Gesamtfahrt­
kosten, höchstens jedoch 400,- DM 
je Teilnehmer. Wenn keine Bei­
hilfe zu den Fahrtkosten beantragt 
wird, 5,- DM je Tag und Teilneh­
mer. Es muß damit gerechnet wer­
den, daß diese mögliche Beihilfe 
nicht voll zur Ausschüttung kommt, 
da durch die Vielzahl der Anträge 
eine prozentuale . Kürzung vorge­
nommen werden kann. 
Die Deutsche Sportjugend wird bei 
allen Begegnungen in jedem Fall 
den Antragstellern den Zwischen­
bescheid rechtzeitig geben, ob mit 
einer Beihilfe gerechnet werden 
kann. 
Den verantwortlichen Trägern von 
internationalen J ugen dbeg egnun­
gen wird dringend empfohlen, eine 
Vollfinanzierung durch ihre Teil­
nehmer zunächst vornehmen zu las­
sen, da erfahrungsgemäß die Mit­
tel aus dem Bundesjugendplan 

{Jus:zug aus unserer 1Jreislisle: 

Ca rlto n „3 Punkt 9" 
mit Nylon-HS-Saite DM 52,50 

Carlton-lnternational-Standard-

sehr spät fließen, so daß intern ati­
o nale Jugendbegegnungen - zum 
Teil jedenfalls - vor de·r Zuschuß­
überweisung zur Durchführung ge­
bracht werden müssen. 

Bitte beachten Sie den Antrags­
termin 20. 12. 1968. Mit dem formlosen 
Antrag sind die genannten 14 Angaben 
einzureichen. 

Dr. Wilhelm Sälter 

Aus Sportjugend, Nordrhein-West­
falen. 

zur Diskussion gestellt 
Der Nachwuchs ist da -

das Geld fehlt 

300 Jugendliche wurden nach einem 
Aufruf des Lehrausschusses von den 
Vereinen des BLV als förderungs­
würdig gemeldet. 

Da nur 40 Jugendliche berücksichtigt 
werden konnten, wurde nach Möglich­
keiten gesucht, die richtige Auswahl 
zu treffen (altersmäßige Beschränkung, 
Testspiele in Langenfeld und schon 
bisher gezeigte gute Leistungen bei 
den verschiedenen Turnieren). Ob nun 
auch wirklich in allen Fällen die r ich­
tige Auswahl getroffen wurde, bleibe 
ruhig einmal offen, denn man kann von 
niemandem etwas Unmögliches ver­
langen. Die Kernfrage ist doch aber 
die, warum konnten nur 40 förderungs­
würdige Jugendliche berücksichtigt 
werden. Die Antwort ist für uns leider 
njcht sehr schwer, es fehlt dem BLV 
das nötige Geld. Die Ursache für das 
fehlende Geld ist ebenfalls ganz ein­
fach zu finden, denn die Ausbildung 
der Übungsleiter kostet dem BLV sehr 
viel Geld (500,- DM je Person). Für 
diese Ausbildung wurden in diesem 
Jahr ca. 50 % des gesamten Lehrhaus­
haltes benötigt. Die restlichen 50 % 
werden auf Junioren und Senioren auf­
geteilt und nun sollen Spitzenspieler 
hervorgezaubert werden. Ca. 4500 DM 
stehen 1968 für die Jugendarbeit zur 
Verfügung, fünf Lehrgänge müssen 

{J-Caas 
Nylonbä lle DM 12,00 Spezialhaus für 
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hiervon finanziert werden, was einer 
Teilnehmerzahl von 20 Personen je 
Lehrgang entspricht (85 Spieler und 
Spielerinnen könnten aber nach dem 
neuesten Ergebnis in Lehrgängen zu­
sammengefaßt werden). 

Bei den Senioren ist sicherlich ein 
ähnliches Problem zu lösen. Wie sollte 
es bei unserer chronischen Geld­
knappheit dort auch anders sein? Aber 
bleiben wir bei unseren Jugendlichen. 
Werden hier nicht sehr bald einschnei­
dende Maßnahmen ergriffen, so kom­
men wir bei unserer Jugend künftig 
nicht weiter und eben dieser Jugend 
soll doch die Zukunft gehören. 

Ausschreibung 
der Karl-Schulz-Gedächtnisspiele 

Jugendranglistenturnier 

l. Ausrichter: FC Langenfeld. 
2. Austragungsort: Turnhallen Pesta­

lozzistr. und Pestalozz.ischule (am 
Hang). 

3. Austrag1ingstermin: Sonntag, der 
B. 12. 1968, 9 Uhr. 

4. Startberechtigung: Jugendliche 
eines dem BLV NRW angeschlos­
senen Vereines, die am 1. 9. 1968 
das 18. Lebensjahr noch nicht voll­
endet halten und im Besitz eines 
gültigen Spieler- und Gesund­
heitspasses sind; sie werden vor 
Spielbeginn geprüft. 

5. Disziplin: Jungen- und Mädchen­
einzel. 

6. Meldegebühr: DM 2,50 je Teilneh­
mer. Sie ist mit der Meldung fällig 
und wird bei Nichtantreten nicht 
zurückerstattet. Die Gebühr ist 
auf das Konto des Ausrichters bei 
der Stadtsparkasse Langenfeld 
Nr. 213 751 zu überweisen. 

7. Meldeschluß: 28. 11. 1968 (Post­
stempel) . 

8. Auslosung: 3. 12. 1968, 10 Uhr, in 
der Pestalozzischule. 

9. Spielsystem: Einfaches K.-o.-Sy­
stem unter Anwendung der amtl. 
Turnierregeln des DBV. Je nach 
Teilnehmerzahl wird entweder 
doppeltes K.-o.-System oder 1 
Satz bis 21 Punkte bis zum Halb­
f inale gespielt. 

10. Bälle: Carlton International blau, 
die der Ausrichter stellt. 

11. Oberschiedsrichter: Ulli Staeck. 

12. Tumierleitung: Karlheinz Schulz. 

13. Turnierausschuß wird in der Halle 
veröffentlicht. 

14. Kosten für Fahrt und Verpflegung 
tragen die Teilnehmer selbst. 

15. Preise: Die Sieger erhalten eine 
Urkunde und einen Wanderpokal, 
die Zweit- und Drittplazierten er­
halten eine Urkunde. 

16. Spielbereitschaft: Die Teilnehmer 
müssen zu Beginn des Turnieres 
spielbereit sein. Wer fünf Minu­
ten nach dem 1. Aufruf nicht spiel­
bereit ist, hat sein Spiel verloren. 

17. Schiedsrichter: Die Verlierer der 
Spiele leiten automatisch die 
nächsten Spiele. 

18. Kleidung: Nur weiße Sportklei­
dung, 

19. Meldung erfolgt an die Cluban­
schrift. 

20. Bedingungen: Wenn die Bedin­
gungen oder Voraussetzungen zu 
den Punkten 4, 6, 71 17, 19 nicht 
erfüllt sind, ist eine Teilnahme 
nicht möglich. 

Fahrtroute: 
SAS-Abfahrt Langenfeld, rechts ab• 
biegen bis zur ersten Ampelanlage, 
weiter geradeaus, 4. Straße links ein­
biegen (Freiherr-v.-Steln-Straße), 1. 
Straße rechts Halle Pestalozzistraße, 
geradeaus über die Querstraße 100 m 
links Turnhalle Pestalozzischule am 
Hang. 

Direkt nach der Auslosung erhalten 
die Vereine Nachricht, in welcher 
Halle ihre Teilnehmer erscheinen 
müssen. 

l(,. 

Die Redaktion der Badminton-Rund­
schau dankt dem 1. BC Beuel für die 
Zusendung der Clubzeitsch ritt. 

l(,. 
Ebenso danken wir dem Schieds­

richterwart G. Mandrella für seine 
Grüße aus Mexiko und Acapulco und 
geben diese Grüße an alle Badminton­
Freunde weiter. 

Amtliche Mitteilungen 

Satzungskorrektur 

Seim Neudruck der auf dem dies­
jährigen Verbandstag beschlossenen 
Änderungen in der Spielordnung hat 
sich leider ein Fehler eingeschlichen. 
Wir bitten den § 27 i) der SpO zu än­
dern. 

Es heißt hier: im weiteren Verlauf 
einer Runde ist die Mitwirkung in einer 
unteren Mannschaft nicht mehr mög­
lich. 

Richtig muß es heißen: im weiteren 
Verlauf einer Runde ist die Mitwirkung 
in einer anderen Mannschaft nicht 
mehr möglich. 

Wir bitten diesen Satz. in ihren Un­
terlagen entsprechend zu ändern und 
das Versehen zu entschuldigen. 

Betreff: 
Verbandsmeisterschaften 1968/69 

1. Kreisklasse Süd llb, Staffel 1, zu 
streichen: 

Bad Godesberger TV 1 

Neuaufnahme 
Mit Wirkung vom 1. 10. 68 wurde die 

Bielefelder Turngemeinde 
von 1848 e. V. 

neu in den Verband aufgenommen. 
Die Anschrift lautet: Bielefelder Tgd. 

von 1848 e. V. 
M 166 
Herrn Diekmann 
48 Bielefeld, Saarbrücker Straße 7 
Postfach 9306 

Anschriftenänderungen 
08 BV Blau-Gelb Florastraße 38 

Essen Herrn Hanisch 
43 Essen-Rütten• 
scheid 

18 Siegburger SV 04 Im Wehrfeld 
5201 Siegburg- Herrn Peetz 
Mülldorf 

148 Godesberger TV Friesdorfer 
532 Bad Godes- Straße 42 
berg Herrn Köster 

166 TV Rodenkirchen Sürther 
5039 Sürth/Köln Straße 20-22 

Herrn Patzer 

Verbandstag 1969 
Auf seiner letzten Sitzung legte der 

Vorstand als Ort des Verbandstages 
1969 Oberhausen fest. 

Tagungslokal ist der Sauerländer 
Hof, Beginn um 16.00 Uhr. 

Einladung mit Tagesordnung erfolgt 
rechtzeitig in der Badminton-Rund­
schau. 

Mannschaftsgebühren 
Von den nachstehend aufgeführten 

Vereinen sind. die am 15. 10. fällig ge­
wesenen Mannschaftsgebühren noch 
nicht entrichtet worden: 

13 PSV Buer DM 75,-
20 Berg. Gladbach DM 75,-
21 Eintracht Duisburg DM 75,-
35 BC Lünen DM 50,-
46 Velmede-Bestwig DM 50,-
69 WMTV Solingen DM 50,-
83 Allianz Köln DM 25,-

► 
Tiger-Schuhe aller Größen am Lager 
Bis Größe 42 15.,-DM . Ab Größ'e 42 11, 16,50 DM 
Wolfgang Wonsyld - 42 Oberhausen - Stöckmannstraße 84 am Altmarkt - Fernruf 22932 
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89 PSV Gütersloh DM 25,-
94 BC Bocholt DM 25,-
96 SuS Lage DM 25,-
97 TuS Kachtenhausen DM 25,-

122 SC Münster DM 25,-
123 TV Ruppichteroth DM 25,-
124 Tgd. Ahlen DM 75,-
126 DJK Vfl Rheinwacht DM 25,-
136 BSV Holsterhausen DM 50,-
140 TV Radevormwald DM 25,-
165 TuS Hilden DM 25,-

Diese Vereine werden hiermit ge­
beten, die überfälligen Beträge bis 
zum 15. 11. einzuzahlen. Ab 16. 11 . 68 
sind diese Vereine von den Rechten 
der Mitgliedschaft suspendiert; darun­
ter fällt auch die Teilnahme an den 
Verbandsspielen. 

Kassenprüfer 
Der vom Verbandstag für das Rech­

nungsjahr 1968 wiedergewählte Sport­
freund Wahl (Linnich) kann gemäß der 
Satzung des BLV NRW das Amt nicht 
ausüben, da er zwischenzeitlich zum 
Bezirkswart Süd II gewählt wurde. 

Als Ersatzkassenprüfer berief der 
Vorstand den Sportfreund Sacher 
(PSV Wuppertal), der sich bereit 
erklärte, das Amt anzunehmen. 

Sperre 
Aus disziplinarischen Gründen wurde 

der Spieler 
Ossenbrink, Raimund 

von seinem Verein Tgd. Ahlen mit 
Wirkung vom 11.10.1968 für die Dauer 
von einem Jahr gesperrt. 

.Ein Verein kann nur dann von der Verbands­
paßstelle die Freigabe eines Spielers verlangen, 
wenn dieser auch bei dem Verein spielen will." 

Urteil 
in dem Verfahren 

betreffend die Spielberechtigung des Verbands-
angehörigen X , 
Beteiligte: Badminton-Landesverband Nordrhein­
Westfalen - Paßstel le -

Verein A 
Verein B 
Verbandsangehöriger X 

hat der Ehrenrat des Badminton-Landesverban­
des Nordrhein-Westfalen in der Besetzung 

Dr. Hans-Richard Lange als Obmann 
Jack Müller / als Beisitzer · 
Kurt-Georg Seelbach als Beisitzer 

auf den Einspruch des Vereins A gegen die 
Entscheidung der Paßstelle des BLV NRW vom 
20. 8. 1968 im schriftlichen Verfahren am 5. Ok­
tober 1968 für Recht erkannt: 
Der Einspruch des Vereins A wird zurück­
gewiesen. 
Die Kosten des Verfahrens in Höhe von DM 
44,04 trägt der Verein A. 
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Berücksichtigen Sie 
bei Ihrem Einkauf 

bitte die Inserenten der 

Tatbestand 
Der Verbandsangehörige X war Mitglied des 
Vereins B vom 19. 4. 1966 bis zum 30. 11. 1967 
und ist dort wieder Mitglied seit dem 24. 7. 
1968. Er war seit Herbst 1967 auch Mitglied des 
Vereins A; ob er dort jetzt noch Mitglied ist, 
ist zwischen den Beteiligten streitig. Der Ver­
bandsangehörige X war zunächst für den Ver­
ein B spielberechtigt. Am 28. Oktober 1967 bat 

' der Verein A den Landesverband um den Spie­
lerpaß des X. Die Verbandspaßstelle lehnte eine 
Umschreibung des Spielerpasses für X jedoch 
am 23. 11. 1967 ab. Am 5. 7. 1968 forderte der 
Verein A erneut den Spielerpaß für X an und 
wiederholte diese Anforderung am 23. 7. 1968. 
Unter dem 29. 7. 1968 teilte jedoch der Verein B 
der Verbandspaßstelle mit, daß X nicht be­
absichtige, seine Spielberechtigung bei dem 
Verein B aufzugeben. Der Verein B stellte den 
Antrag, dem Spieler X die Startberechtigung 
für ihn zum nächstmöglichen Termin zu erteilen. 
Der Spieler X erklärte dazu schriftlich: .daß 
ich als Mitglied des Vereins· B auch in der 
Saison 1968/69 und darüber hinaus meine Start­
berechtigung für den Verein B aufrechterhalte." 
Daraufhin gab d ie Paßstell·e des Landesverban­
des den Spieler X für den Verein B ab 13. 8. 
1968 frei und übersandte diesem Verein seinen 
Paß. Mit Schreiben vom 16. 8. 1968 protestierte 
der Verein A „gegen eine Startgenehmigung von 
· X für den Verein B". Die Paßstelle des Landes­
verbandes machte daraufhin am 20. 8. 1968 dem 
Verein · A Mitteilung von der Erklärung des X, 
für den Verein B starten zu wollen, und bestä­
tigte nochmals die Spielberechtigung des X für 
den Verein B. Hiergegen legte der Verein A am 
21. 8. 1968 Protest beim Ehrenrat ein. 
Der Verein A begründete seinen Protest im 
wesentlichen wie folgt: Er habe sich Ende 1967 
mit der Ablehnung der Erteilung der Spiel­
berechtigung des X für ihn zufriedengegeben, 
weil X für etwa 3-5 Monate mindestens nicht 
ständig greifbar gewesen sei. Man habe an­
genommen, daß danach X automatisch für sie 
spielberechtigt sein wllrde. Der Spieler ·X habe 
sich im Jahre 1967 bei dem Verein B abgemel­
det. Wenn er 'diesem Verein im August wieder 
beigetreten sei, so müsse hier § 44 lit . aSpO 
zum Zuge kommen, nach dem der Spielberech­
tigungswechsel im August nicht mehr möglich 
sei. 
Auf Anfrage des Obmannes des Ehrenrates bei 
dem Verein A, ob der Einspruch dahin ausgelegt 
werden solle, daß er sich dagegen richte, daß 
X für den Verein B freigegeben worden sei, 
oder dahin, daß er sich dagegen richte, daß der 
Spieler X nicht für dirn Verein A freigegeben 
worden sei, hat sich der Verein A für die letz­
tere Möglichkeit entschieden. Die Verbands­
paßstelle sei nach der S~ielordnung gehalten 
gewesen, auf Grund des 1967 gestel lten Antra­
ges den Spielerpa~ X nach Abl~uf der ""'.~rte­
zeit unaufgefordert an den Verein A zu uber­
senden. 
Der Verein B hat zur Sache folgendes vorgetra­
gen: Zum 30. 11. 1967 sei der Spieler X dort 
ausgetreten. Ein Wohnungswechsel habe damals 
nicht stattgefunden, daher habe § 44 l it. aSpO 
angewendet werden müssen. Der Verein B habe 
den Spielerpaß ordnungsge"!läß der Verbands­
paßstelle übersandt. Der Spieler X habe unter 
dem 24. 6. 1968 seinen Austritt aus dem Ver­
ein A erklärt. Am 24. 7. 1968 sei er wieder ihm 
beigetreten. Am 28. 7. 1968 habe der Spieler X 
erklärt daß er bei dem Verein B wieder starten 
möcht~; ein entsprechender Antrag sei bei der 
Paßstelle des Landesverbandes gestellt worden, 
§ 44 l it. aSpO sei hier nicht anwendbar. Der 
Spieler X habe daher die Startberechtigung fllr 
den Verein B nicht verloren, da er keine Start­
berechtigung für einen anderen Verein erhalten 
habe. 
Der Verbandsangehörige X hat vorgetragen, er 
sei am 24. 7. 1968 wieder in den Verein B ein­
getreten; am 28.7.1968 habe e~ erklärt, ~ort auc~ 
weiterhin starten zu wollen; diese Erklarung sei 
dann der Paßstelle des Landesverbandes sofort 
zugesandt worden. § 44 lit. aSpO könne nicht 
zum Zuge kommen. Aus dem Verein A sei er 
ausgetreten; die Erklärung hierüber habe er am 
24. 7. 1968 dem Verein A mit Einschreiben über­
sandt. Der -Verein A hat hierzu wiederholt be­
hauptet, ein solches Schreiben sei bei ihm nicht 
eingegangen. 

Entscheidungsgründe 
Der Ehrenrat ist für die Entscheidung über. den 
form· .und fristgerecht eingelegten Einspruch 
des Vereins A nach § 22 Abs. 2 Nr. 1c der Ver­
bandssatzung zuständig, weil es sich um eine 
Rechtsstreitigkeit zwischen einem Verein und 
dem Landesverband - Paßstelle - handelt. 
Der Einspruch mußte zurückgewiesen werden. 
Der Verein A hat keinen Anspruch darauf, daß 
der Verbandsangehörige X für diesen Verein 
spielberechtigt erklärt wird und daß ihm dem­
gemäß der Spielerpaß für den Spieler X über­
sandt wird. 

Dabei kann einerseits dahingestellt bleiben, ob 
·die Paßstel le des Landesverbandes den Spieler­
paß von X auf den Antrag des Vereins A vom 
28. 10. 1967 hin nach Ablauf der Wartezeit ge­
mäß § 44 lit, f SpO an den Verein A über­
senden mußte, und andererseits kann dahin­
gestellt bleiben, ob der Verbandsangehörige X 
noch Mitglied bei dem Verein A ist. Ist er dort 
nicht mehr Mitglied, so kann er selbst.verständ­
lich auch nicht für den Verein A spielberechtigt 
sein. Ist er aber noch Mitglied bei dem Ver­
ein A, so ist es ganz gleichgültig, ob er früher 
für den . Verein A spielberechtigt erklärt hätte 
werden müssen. Daß dies nicht erfolgt ist, ist 
unstreitig. Jetzt aber kann es im Hinblick auf 
seine Spielberechtigung für den Verein A -
auch bei Erfüllung aller sonstigen Voraussetzun­
gen - nur noch darauf ankommen, ob er dort 
spielen will oder nicht. Denn selbstverständlich 
kann einerseits kein Spieler gegen seinen Wil­
len gezwungen werden, für einen bestimmten 
Verein zu spielen. Andererseits ist aber die 
Freigabe eines Spielers für einen bestimmten 
Verein durch die Paßstelle sinnlos und daher 
auch nicht statthaft, wenn feststeht, daß der 
Spieler dort gar nicht spielen wi ll. Dies setzt 
auch die Spielordnung voraus, wenn sie in § 43 
zuläßt, daß ein Verbandsangehöriger Mitglied 
mehrerer Vereine sein kann und daß für einen 
solchen Fall ein Wechsel der Startberecht igung 
auch dann in Betracht kommt, wenn der Ver­
bandsangehörige Mitglied mehrerer Vereine 
bleibt. 
Wenn also ein Verbandsangehöriger, der Mit­
glied in einem bestimmten Verein ist, verbind­
lich erklärt, er wolle in diesem Verein nicht 
spielen, so ist die Paßstelle des Landesverban­
des berechtigt, die Freigabe (Spielberechtigung) 
für diesen Verein zu verweigern. Da der Ver­
bandsangehörige X · hier eine solche verbind-
1 iche Erklärung abgegeben hat, scheitert hieran 
die Freigabe des X für den Verein A. Im Ergeb­
nis bedeutet das, daß jeder Spieler zwar nicht 
selbst abschließend entscheiden kann, wo er 
spielen will. Dies ri·chtet sich vielmehr danach, 
ob d ie von der Spielordnung aufgestellten Vor­
aussetzungen vorliegen. Jeder Spieler kann aber 
jedenfalls abschließend entscheiden, wo er 
nicht spielen will. Daher ist der Einspruch des 
Vereins A unbegründet, soweit er sich dagegen 
richtet, daß der Spieler X nicht für den Verein A 
für startberechtigt erklärt worden ist. 
Soweit etwa mit dem Einspruch geltend gemacht 
werden soll, eine frühere Ablehnung der Frei­
gabe des Spielers X für den Verein A sei zu 
Unrecht erfolgt, ist die Frist, eine solche Ent­
scheidung anzugreifen, I1:i,ngst abgelaufen. D:3-s 
gilt auch für ein Unterlassen der Paßstelle Im 
Rahmen des § 44 lit. f SpO. Jetzt kann der 
Verein A nicht mehr rügen, der Spieler X habe 
früher für diesen Verein freigegeben werden 
müssen, denn jetzt muß er jedenfalls nicht mehr 
für ihn freigegeben werden. 
Soweit der Einspruch des Vereins A dahin auf­
gefaßt werden könnte, daß sich der Verein A 
gegen die Freigabe des Spielers X für den Ver­
ein B wenden will, würde es am Rechtsschutz­

. interesse für den Einspruch fehlen. Denn irgend­
welche Rechte des Vereins A werden durch die 
Freigaoe des X für den Verein B nicht berührt. 
Der Verein A würde auch dann keinen Anspruch 
auf die Freigabe des Spielers X haben, wenn er 
nicht-für den Verein B freigegeben worden wäre, 
sondern überhaupt noch für keinen Verein spiel­
berechtigt wäre, wei I der Spieler X nach seinem 
erklärten Willen dort nicht spielen wi II. Daher 
brauchte der Ehrenrat auch nicht zu prüfen, ob 
die Freigabe für den Verein B zu Recht erfolgt 
ist oder nicht, denn hierauf kommt es im Rah­
men dieses Verfahrens nicht an. 
Die Kostenrechnung folgt aus § 28 RODBV in 
Verbindung mit § 10 der Finanzordnung des 
Landesverbandes. Bei den Ober DM 25,- hin­
ausgehenden Kosten handelt es sich um Aus­
lagen. 

Dr. Lange 

Herausgeber: Badminton-Landesverband Nord­
rhein-Westfalen e. V. 

Verantwortlich fllr den Inhalt: Pressewart Horst­
Peter Küsters, 415 Krefeld-Uerdingen, Max­
Planck-Straße 6, Telefon 4-35 24 

Amtliche Mitteilungen: Geschäftsstelle des Lan­
desverbandes, 56 Wuppertal-Elberfeld, Zoll- ~ 
straße 5, Postfach 3009 

Anzeigen: Pressewart Horst-Pete'r Kü.sters 
Erscheinungsweise: monatlich am 5. 
Anzeigen- und Redaktionsschluß: Am 21. des 

Vormonats 
Preis des Einzelheftes: DM -,25 
Druck: Buchdruckerei Josef Broich, 415 Krefeld­

Uerdingen, Untere Mühlengasse 1-3, 
Telefon 4 03 79 

Veröffentlichungen, auch auszugsweise, nur mit 
Genehmigung des Herausgebers. 

Gerichtsstand Düsseldorf 
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Ausschreibung zu den Bezirksvorentscheidungen zu den Landesmeisterschaften 1969 von NRW 

Als Termin für die gemaß § 32 der Spielordnung des 
Landesverbandes NRW durchzuführenden Bezirksvorent­
scheidungen ist einheitlich der 30. 11./1. 12. 1968 fest­
gesetzt worden. Nachstehende Punkte der Ausschreibung 
gelten für alle Bezirke gleichlautend: 
1. Die Turniere werden als Bezirksvorentscheidungen 

bezeichnet. 
2. Start- und meldeberechtigt sind die Mitglieder der 

dem Landesverband NRW angeschlossenen Vereine 
der jeweiligen Bezirke, wenn die Verbandsangehöri­
gen deutsche Staatsbürger und im Besitz eines gül­
tigen Spielerpasses für diesen Verein sind und nicht 
den unter § 33a und § 33c, letzter Absatz, der Spiel­
ordnung fallenden Gruppen angehören. Bezüglich der 
übergebietlichen Startberechtigung bei den Doppel­
Disziplinen wird auf § 32 der Spielordnung hingewie­
sen, wogegen die Einzel nur im Stammbezirk aus­
getragen werden können. Bezüglich des Sport­
Gesundheitspasses wird auf § 4 der Spielordnung 
verwiesen. 

3. Die Turniere werden ausgetragen im Einzel, Doppel 
und Mixed, und zwar bei den Senioren und Jugend, 
Damen und Herren. Bei ausreichender Anzahl von 
Meldungen können auch Schüler-Gruppen gemäß § 33 
Ziffer 4 der Spielordnung gebildet werden. Stichtag 
für alle Klassen ist der 1. September 1968, wobei 
jeder Teilnehmer in höchstens zwei Disziplinen mel­
den und starten darf. 

4. Meldeschluß ist der 16. November 1968 (Poststempel). 
5. Die von den einzelnen Bezirken festgesetzte Melde­

gebühr ist mit der Meldung fällig und bis zum Tage 
des Meldeschlusses zu entrichten. Bei Nichtantritt 
erfolgt keine Rückerstattung der Gebühr. 

6. Mit der Abgabe der Meldung unterwerfen sich die 
Teilnehmer den Entscheidungen der Turnierleitung 
und des Turnierausschusses. 

7 Für den rechtzeitigen Eingang der Meldungen und 
der Startgebühren sind die Vereine zuständig. 

8. Gespielt wird nach dem einfachen Ko-System unter 
Zugrundelegung der amtlichen Turnierregeln und mit 
Bällen, die von den Bezirksausschüssen gestellt wer­
den. Ober die Brauchbarkeit von Bällen entscheidet 
die Turnierleitung, die auch über die gebrauchten 
Bälle verfügt. 

9. Vor Beginn der Spiele haben die Teilnehmer der 
Turnierleitung ihre Spielerpässe vorzulegen. 

10. Die Teilnehmer haben während des Turniers spiel­
bereit zu sein. Die Turnierleitung kann ein Spiel als 
verloren werten, wenn der Spieler nicht spätestens 
fünf Minuten nach dem zweiten Aufruf angetreten ist. 

11. Die Turniere stehen unter der Leitung der Bezirks­
ausschüsse. Die namentliche Benennung der Turnier­
leitung und des Turnierausschusses erfolgt vor Be­
ginn der Kämpfe. 

Alles für den Badmintonsport 
Turnierrahmen von: 

Brorson, Britgoods, Corlton, Dunlop, Gray, 
Spalding u. o. 

Pinguin, 

Sie können wählen zwischen 20 Modellen: 

z. B. bespannt mit Multifil 

Superflex } volldurchlüfteter 44,50 DM 
Comet Griff, ca. 130g. 32, - DM 
Gosen P 18,- DM 
Pinguin-Professional ca. 130g 32,- DM 
Gray, mit Spezialgriff nur 125g 40, - DM 
Gray-Thomas-Cup WPS 54,50 DM 
von 115-1309 

Darm-HN 
54,50 DM 
42, - DM 
28,- DM 
42, - DM 
50,- DM 
64,50 DM 

und sämtliche Carlton-Ganzstahlsch läger: 
z. B 4 • 3 mit synth. Carlton Saite 32, - DM 
oder 3 • 9 mit Eternyl 57,50 DM 

12. Alle Spieler haben sich für das Amt des Schieds­
richters zur Verfügung zu stellen. 

13. Veranstalter sind die Bezirksausschüsse. 
14. Eine evtl. Ausgabe von Urkunden ist Angelegenheit 

der Bezirksausschüsse. 
Für die Bezirke gilt im einzelnen: 

Bezirk Nord 1 
a) Austragungstag ist für die Senioren der 30. November 

1968 ab 14 Uhr für Herren-Einzel und Herren-Doppel 
und der 1. Dezember 1968 ab 9 Uhr Damen-Einzel, 
Damen-Doppel, Mixed und evtl. Fortsetzung der Her­
ren-Disziplinen. 

b) Austragungsort 1st die Turnhalle am Harzbecker Markt, 
Essen-Haarzopf. 

c) Die Auslosung f indet statt am Dienstag, dem 26. No­
vember 1968, um 20 Uhr in der Gaststätte Hubertus­
burg, Essen-Huttrop, Steeler Straße 444. 

d) Die Meldegebühren betragen für Einzel DM 4,50, Dop­
pel und Mixed DM 6,50. 
Über die Anzahl der fUr die Spiele zur Verfügung ge• 
stellten Bälle entscheidet der Bezirksausschuß nach 
Rücksprache mit dem Veranstalter. 

e) Die Meldungen sind zu richten an Bezirkswart Adolf 
Oppenberg, 433 Mülheim-Ruhr, Kettwiger Straße 74 ll. 
Die Meldegebühren sind auf das Postscheckkonto 
Essen Nr. 156402 des OSC Essen•Werden 57 e. V. zu 
überweisen, 

f) Evtl. Ouartierwünsche sind zu richten an den OSC 
Essen-Werden, Herrn Alfred Unruh, 43 Essen-Heid­
hausen, Grüne Harfe 15. 

g) Die Kämpfe werden als Bezirksmeisterschatten aus­
gespielt, wobei die Bälle nur bis zur Qualifikation, Ein­
zel letzte Acht, Doppel letzte Vier, gestellt werden. Für 
die restlichen Spiele müssen die Teilnehmer die Bälle 
selbst stellen. 

h) Den nach § 33 a und nach § 33 c Abs. 2 SpO für die 
Landesmeisterschaften 1969 bereits qualifizierten Spie­
lern und Paaren lst die Teilnahme an den Endkämpfen 
zur Ermittlung der Bezirksmeister möglich. Es ist je­
doch eine besondere Meldung notwendig. Eine Start­
gebühr für diese Spieler bzw. Paare wird nicht erho­
ben. Ober die Einstufung in d ie Auslosung bzw. Nev­
auslosung entscheidet der Bezlrksausschuß. 

i) Bei übergroßer Teilnehmerzahl behält der Bezirks­
ausschuß es sich vor, in eine zweite Halle au!l_zuwei­
chen. Mitteilung hierzu ergeht gesondert an die betref­
fenden Teilnehmer. 

aa) Austragungstag für die Junioren ist der 30. Novem­
ber 1968 und 1. Dezember 1968. 

bb) Austragungsorte sind in Krefeld: 
Samstag, den 30.11.1968, ab 14.00 Uhr: 
Halle Scharfstraße an der Roßstraße 

Federbälle: Carlton, RSL, Rabbi! u. o. 
Badminlon-Bakleidung (Fred Perry) u. a.): Hemden, 
Shorts, Röcke, Pullover; Jacken, Troiningsanz0ge, 
Strümpfe, Schuhe. 
Badminton-Zubehör: Netze, Koffer, Hüllen, Spanner u.a. 
Reparatur- und Besaitungsdienst: 

z.B. BOB-Darm HN (3) 
BOB-Darm VS (2) u. a. 

Bei rechtzei tiger Bestellung Ihres Bedarfs an Feder­
bällen (Nylon oder Feder) für Ihre Turniere, nehme 
ich nach vorheriger Vereinbarung bis zu einem Drittel 
der nichtgebrauchten Bälle zurück. 
Verlangen Sie die neue Badminton-Preisliste o/68 von 

Fred Quabach 
Sportartikel-Versand 

5()5 Porz bei Köln - Kaiserstraße 208 
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Sonntag, den 1. 12. 1968, ab 9.00 Uhr. Halle Gerberstr. 
beide Hallen sind in der Nähe des Hbf. Krefeld. 

cc) Die Auslosung findet am 24. 11. 1968 zusammen mil 
der für die Senioren um 20,00 Uhr in der Gaststätte 
Hubertusburg in Essen-Huttrop, Sleeler Straße 444, 
statt. 

dd) Die Meldegebühren für Junioren betragen: 
für das Einz.el DM 2,50 
für das Doppel und Mixed DM 5,00. 

ee) Meldungen für die Junioren sind zu richten an : 
Bezirksjugendwart 
Helmut Kleinhückelkotten 
43 Essen-Ost 

Weißenburgstraße 9/11 
Die Gebühren sind auf das Konto: 01-478405 bei der 
Dresdner Bank AG, Essen, Steeler Straße, Kennwort 
,, Bezirksvorentscheidung" zu überweisen. 

ff) Evt l. Ouartierwünsche sind zu richten an den „ FC 
Bayer 05 Uerdingen e. V.", Frl. Barsch, 416 Krefeld­
Uerdingen, Westerburgstraße 27. 

Bezirk Nord II 
a) Ausiragungsort für Senioren und Jugend ist Soest, 

Turnhalle der Städl Realschule am Troysweg. 
b) Austragungstag für die Jugend ist der 30. 11. 1968, 

Beginn 14.30 Uhr; 
Austragungsort für die Senioren ist der 1. 12. 1968, 
Beginn 8.30 Uhr. 

c) Die Auslosung für Senioren findet statt am 23. 11. 1968 
um 17.30 Uhr in der Gaststätte Hanholz, Bochum­
Gerthe, Heinrichstraße. 

d) Die Meldegebühren für Senioren betragen im Einzel 
DM 4,-, im Doppel und im Mixed DM 8,-. 

e) Die Meldungen für Senioren sind zu richten an Bezirks• 
wart Fr. Brauer, 466 Gelsenkirchen-Buer, Körnerstr. 58 

f) Die Meldegebühren werden mit <;!er Meldung fällig und 
sind zu überweisen auf Konto Stadtsparkasse Gelsen• 
kirchen-Buer, Fr. Brauer, Giro-Konto Nr. 620877, Kenn­
wort uBezirksvorentscheidungen 1968q. 

g) Die Kämpfe werden als Bezirksmeisterschaft aus­
gespielt, wobei die Bälle nur bis zur Qualifikation (Ein­
zel letzten 8, Doppel letzten 4) gestellt werden. Für die 
restlichen Spiele müssen die Teilnehmer die Bälle 
selbst stellen. 
Im Damen-Einzel werden die Bälle für alle Spiele vom 
Ausrichter gestellt. 

aa) Wie mitiJeteilt: Austragungsort Soest, Turnhalle der 
Städt. Realschule am Troyserweg. 

bb) Austragungstag für die Jugend am 30. 11. 19681 Be­
ginn 14.30 Uhr. 

cc) Die Auslosung findet statt am 23. 11. 1968 um 17.30 
Uhr in der Gaststätte Hanholz, Bochum-Gerthe, Hein-
richstraße. . 

dd) Die Meldegebühren für Junioren betragen im Ein;,:el 
DM 2,50 und im Doppel und Mixed DM 5,- . 

ee) Die Meldungen für die Junioren sind zu richten an 
Bezirksjugendwart Willi Fröndhoff, 5779 Eslohe, Wen• 
nerwald-Finkenhain. 

ff) Die Meldegebühren sind mit der Meldung fällig und 
sind zu überweisen auf das Postscheckkonto Dort-

mund 969 44, Willi Fröndhoff, 5779 Eslohe, mit dem 
Vermerk: Bezirksvorentscheidungen 1968. 

gg) Die Kämpfe werden als Bezirksmeisterschaft aus­
gespielt, wobei die Bälle bis einschl. Endspiele vom 
Ausrichter gestellt werden. 

Bezirk Süd 1 
a) Austragungstag für Jugend ist der 30. 11. 1968 ab 

16.00 Uhr 
Austragungsort für Senioren ist der 1. 12. 1968 ab 
9.00 Uhr 

b) Austragungsort für alle Disziplinen ist die Sporthalle 
Schützenburg in Solingen-Ohllgs am Schützenplatz. 

c) Die Auslosung für Senioren und Jugend findet am 25. 
11 1968 gegen 20.00 Uhr in der Gaststätte Turnhalle, 
Solingen-Merscheid, Turnerstraße1 statt. 

d) Die Meldegebühren betragen: 
Jugend: Einzel 2,- DM, Doppel und Mixed 4,- DM 
Senioren: Einzel 5,- DM, Doppel und Mixed 8,- DM 

e) Die Meldungen sind zu richten an: 
Jugend: Georg Mandrella, 4 Düsseldorf, Kühlwetter­
straße 9 
Senioren: Horst Rosenstock, 665 Solingen, Olgastr. 44 

f) Die Meldegebühren sind zu richten an: 
Jugend: Georg Mandrella, 4 Düsseldorf , Kühlwetter• 
straße 9 
Senioren: Horst Rosenstock, Solingen, 
Stadt-Sparkasse Solingen Konto-Nr. 938027 
mit dem Vermerk 0 Bezirksvorentscheidungen 1968" 

g) Die Spiele werden fUr Jugend und Senioren als Be­
zirksmeisterschaft ausgetragen, die Sieger erhalten 
eine Urkunde. 

1 

2. 

3. 

Bezirk Süd II 
Austragungstag für Senioren und Jugendliche ist 
Sonntag, der 1.12.1968, ab 9.00 Uhr. 
Austragungsort ist die Nordhalle (6 Spielfelder) in 
Jülich, Linnicher Straße (gegenüber der Ingenieur• 
schule). 
Die Auslosung findet am Freitag, dem 29. 11. 1968, 
20.00 Uhr, Hotel Heitzer, Jülich, Linnicher Straße, 
gegenüber der Ingenieurschule, statt. 

4. Senioren 
4.1 Meldegebühren: Einzel 4,- DM; Doppel und Mixed 

6150 DM 
4.2 Meldungen sind :zu richten an: Georg Wahl, 5172 Lin­

nich, Rurallee 20. 
5. Jugend 
5.1 Meldegebühren: Einzel 2,- DM; Doppel und Mixed 

3.- DM 
5.2 Meldungen sind zu richten an: Heinz Keymer, 535 Eus• 

kirchen, Münstereifeler Straße 103, 
5,3 Die Kämpfe werden als Bezirksmeisterschaften aus­

gespielt. 
5.4 Urkunden: Die Endspielteilnehmer f'lrhalten Urkunden. 
6. Die Startgebühren für alle Teilnehmer sind aus­

schließlich auf das Konto 3235041 bei der Kreisspar­
kasse Linnich mit dem Vermerk „BLV - Bezirk Süd II 
- BVE 1969" einzuzahlen. 

WEDDEL Badmintonsaiten 
Darm. 
Blaue Spirale 
Klare Saite 

fachgerechte Bespannung durch : 

Wolfgang Wonsyld 
42 Oberhausen Stöckmannstraße 84 Telefon 22932 
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